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Der Krieg
Der Krieg der Füge gegen die Wahrheit.

: : Karlsruhe , 15. Aug . Die Volksstimmung ist für die
Kriegführung in dem Matze wichtiger geworden wie die wach-
senden Rüstungen aller modernen Staaten den ganzen wehr -
fähigen Teil der Bevölkerung zu erfassen suchten. So erklärt
Cs sich , weshalb alle an dem gegenwärtigen Weltkrieg beteilig -
ten Regierungen gleich nach seinem Ausbruch eifrig bemüht
waren , ihr Verhalten vor der öffentlichen Meinung zu recht -
fertigen . Die deutsche Regierung war hierbei in der glücklichen
Lage , durch die bloße Veröffentlichung einer Reihe unzwei -

»Mutiger und unwiderlegbarer Dokumente den schlüssigsten
beweis für die Uebereinstimmung ihrer Versicherungen , in
% cr Friedensliebe bis zur äußersten Grenze dessen, was mit
% er Sorge um die Sicherheit des Vaterlandes vereinbar war ,
Legangcn zu sein , mit den nackten Tatsachen führen zu kennen
und die Einmütigkeit und Begeisterung , womit das ganze
Bolk sich hinter sie stellte , war ein Lohn für solche Ehrlichkeit
°er allein mehr als eine gewonnene Schlacht wert ist.

Die gegnerischen Regierungen hatten es nicht >o leicht ,
ll)re Haltuno gegenüber der öffentlichen Meinung ihrer Län -

zu rechtfertigen . Sie mußten von vorhnerein zu offenbaren
^ügen ihre Zuflucht nehmen , um wenigstens den Anschein zu
erwecken , als ob ihre Cache eine gerechte sei . Die Petersbur¬
ger Machthaber wiederholen mit erbarmungswürdiger Aus -
°auer , dag es für das russische Volk gelte , die Unabhängigkeit
°ines kleinen slamschen Brudervolkes gegen einen übermächti -
gen Gegner zu verteidigen . Sie können damit im eigenen
Lande am allerwenigsten Glauben finden . Denn es gibt kleine
Kölker in Rußland genug , deren selbstverständlichsten Lebens -

Interessen die zarische Regierung fortgesetzt in brutalster Weise
Mißachtete und verletzte und kein denkender Russe wird glauben
"lögen , daß gerade der Zar sich von Herzen für die Sache von

Mrstenmördern und politischen Verschwörern ins Zeug zu
êgen vermochte . Was Rußland zum Kriege reizt , ist nichts als

Furcht , daß außer Deutschland auch noch Oesterreich - Ungarn
°urch eine starke und tatkräftige äußere Politik dem russischen

hrgeiz , ganz Europa zu bevormunden , entgegenwirken werde .

Die französische Regierung hat sich keinen anderen Rat ge-

wüßt , als in täppischer Weise zu versuchen , Frankreich als von
Deutschland überfallen hinzustellen , während sie in Wirklichkeit
"ur widerstrebend aus Sorge um ihre dem Zarenreiche ge:

Rhenen Milliarden dem Verbündeten Heeresfolge leistet ,

^ hne sich angegriffen zu wähnen , will es keinem Franzosen in
°en Kopf , daß sie des serbisch- österreichischen Konfliktes wegen
°°m Leder ziehen sollen .

Am lächerlichsten ist die Pose der englischen Regierung .
5ls Beschützerin belgischer Neutralität und Bekennerin z>.' dem
'" der englischen Geschichte gänzlich unbekannten Prinzip einer

finden Vasallenschaft zu „befreundeten " Mächten , die einen
lkivolen Krieg vom Zaune brechen , ohne daß sie sich zum Bei -
>tond in irgendwelcher ' Form verpflichtet hätte .

Es ist nur durchaus logisch , wenn unsere Gegner nach dem

Kriegsausbruch das Mißtrauen ihrer Völker durch immer neue
Lügen zu beschwichtigen und der mangelnden Kriegsstimmung
°urch falsche Siegesmeldungen aufzuhelfen suchen. Die deutsche

Legierung und Heeresleitung verfolgen das gesunde Prinzip ,
die Öffentlichkeit nur mit vollendeten Tatsachen vertraut 311
fachen . Mit Recht hebt der Generalquartiermeister von Stein

einer seiner letzten öffentlichen Ermahnungen hervor : „Die
"" endlichen Schwierigkeiten und Mühen , unter denen ein Er -

in langer Zeit langsam heranreift und geerntet wird ,
^ nnen selbst nur wenige der Beteiligten . Wenn es Zeit ist ,
wird alles bekannt gegeben , aber nur so , daß wir dann nichts
'" ehr zurückzunehmen , sondern nur manches erweiternd hinzu -

Zufügen haben . Wir halten das Versprechen , keinen Mißerfolg

verschweigen und keinen Erfolg zu vergrößern .
"

Wir können heute auf dem westlichen Kriegsschauplatz Er-
^ lge verzeichnen , an denen sämtliche ausländischen verfrühten

Triumphe und Falschmeldungen zuschanden werden : die Ein -
"ahme von Lüttich . die siegreiche Schlacht von Mülhausen und
°as siegreiche Treffen bei Lagarde . Mit ruhiger Zuversicht
' °nnen wir weitere reife Ergebnisse unserer Kriegführung ab -

Zarten . Es ist aber unglaublich , was von diesen Erfolgen im

Auslände an Irreführung der öffentlichen Meinung geleistet
worden ist . Französische Blätter haben über eine deutsche

Niederlage bei Lüttich berichtet , die unseren Vormarsch durch
Belgien bereits endgültig vereitelt haben sollte . Auch von

tanzenden französischen Waffentaten im Oberelsaß wußten sie

£> fabeln . Nicht minder skrupellos ist die englische Berichter -

Gattung . Die Londoner „Times " hat ihren Lesern noch nichts
von dem Untergang des „Amphion " erzählt , wohl aber die Ver -

Achtung des Bäderschiffes „Königin Luise " gemeldet . Die eng -
" 'che Admiralität mußte eine Reutermeldung über einen

„großen englischen Seesieg bei der Doggerbank " dementieren .

In den „Daily News " ist davon die Rede gewesen , die deutschen
Truppen bei Lüttich seien nicht nur in dreitägigen Kämpfen
zurückgeworfen worden , sondern die Deutschen hätten sogar um

Waffenstillstand gebeten , um ihre 25 000 Toten zu begraben .
Das englische Blatt macht sich schon Gedanken über den „de-

moralisierenden Einfluß " dieser „Niederlagen " auf den Geist
der deutschen Truppen . Recht bezeichnend für das schlechte Ge-

wissen der Engländer ist auch das in ihrer Presse aufgetauchte
Märchen , Deutschland habe England eine Teilung Hollands

vorgeschlagen , um damit seine Neutralität zu erkaufen .
Wir haben natürlich gar keinen Grund , uns über diese

Methode der fremden Berichterstattung allzusehr zu ärgern . Je
dicker bei solchen Lügenmeldungen aufgetragen werden , umso

größer muß die Bestürzung ausfallen , sobald sich die deutschen

Erfolge nicht mehr verschleiern lassen .

Was will Japan?
Won unserer Berliner Redaktion .)

lü Verlin , 14 . August . Zapan hat „mit Rücksicht auf das

englische Bündnis " darauf verzichtet , sich für neutral zu er -

klären : es will abwarten , -ob der Krieg irgendwie nach dem

fernen Osten hinüberspielen werde . Diese Meldung verrät

über die wahren Absichten Japans nichts , als seinen festen
Willen , aus den europäischen Wirren irgendwelche Vorteile

herauszuschlagen . Es hat mit England einen zwar bedeutend

abgeschwächten , aber doch nicht völlig aufgehobenen Bündnis -

vertrag und mit Rußland ein Abkommen , das ihm um den

Preis seiner friedfertigen Haltung sehr viel Bewegungsfreiheit
für seine politischen und wirtschaftlichen Bestrebungen in der

Mandschurei und Mongolei gewährleistet .
Es ist wenig beachtet worden , daß die russische Regierung

gerade durch die politische Krise , die der Annexion Bosniens

durch Oesterreich -Ungarn folgte , seinerzeit bewogen wurde , sich
mit Japan über alle ostasiatischen Streitfragen zu verständigen .
Es ist wahrscheinlich , daß schon damals der europäische Krieg

unvermeidlich geworden wäre , wenn nicht Japan im ent -

scheidenden Augenblick durch eine drohende Haltung Rußland
vor der Gefahr eines europäisch -asiatischen Doppelkrieges ge-

warnt hätte . Die Petersburger Machthaber zogen es vor , die

Auseinandeersetzung mit Oesterreich -Ungarn zu vertagen , und

sich zunächst vor japanischen Angriffsgelüsten im fernen Osten

zu sichern. Die Zugeständnisse , die Rußland dann Japan in

Bezug auf die Mandschurei , die Mongolei , die Amurschiffahrt ,
die Handelsfreiheit von Wladiwostok usw . machte , kamen in

ihrer Tragweite fast einem neuen verlorenen Feldzuge gleich,
weil sie ganz Ostsibirien einer japanischen wirtschaftlichen In -

vasion preisgaben .
Es gibt keine , mehr mit dem Gewinn rechnenden Politiker ,

als die Japaner , und deshalb ist den Gerüchten aus Wien über

österreich - japanische Unterhandlungen wohl so viel zu glauben ,

daß Japan mit neuen Drohungen der russischen Regierung
neue Zugeständnisse abzunötigen suchte und sucht, während es

gleichzeitig mit England um einen nicht zu geringen Preis für

seine Bündnistreue unterhandelt . Sehr dringlich wird es sich

dabei vorläufig nicht verhalten ; denn es kann abwarten und

vor allzu gewagter Unternehmungslust mag es auch mit Rück-

ficht auf feine schlechten Finanzen zurückschrecken . Die jüngste

japanische Erklärung deutet immerhin darauf hin . daß Eng -

land ihm Aussicht auf einen Beuteanteil gemacht hat . Sehr

wahrscheinlich aber kann sich vorläufig keine der kriegführen -

den Parteien irgendwie darüber im Klaren sein , wie sich

Japan im Laufe der kriegerischen Ereignisse noch verhalten

wird , da man dies in Tokio selbst ohne Zweifel von den jeweili -

gen Umständen abhängig machen will .

Die freundliche Gesinnung der Schweiz.
X Man schreibt uns aus Zürich vom 5. August :

Am ersten August , dem Tage der schweizerischen Bundes -

feier , erließ der Bundesrat den Befehl zur Mobilisation fast
der ganzen Armee . Die Meldung wurde allgemein mit ruhi -

gem Ernst aufgenommen , nur etliche Aengstliche stürzten auf die

Banken , um ihr liebes Geld in Sicherheit zu bringen . Mittler -

weile haben die Behörden diesem kopslosen Beginnen Einhalt

getan . Die Mobilisation vollzog sich glatt und rasch, schneller
als in allen anderen Ländern , da der schweizerische Soldat seine
gesamte militärische Ausrüstung bei sich zu Hause hat und fix
und fertig eingekleidet und bis aufs letzte gerüstet einrücken

muß . In wenigen Stunden kann auf diese Weise , mit Aus -

nähme der Artillerie und der Kavallerie , die ganze Armee

mobilisiert sein .
Die Stimmung des weitaus größten Teiles der Schweiz

ist durchaus auf Seiten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns .

Man fühlt allgemein , daß es diesmal «in das Wohl und
Wehe der gesamten deutschen Sache geht und man ist sich in
diesen bangen Augenblicken vollauf bewußt , daß der Schwei «

zer , wenigstens der deutsche Teil , germanischen Stammes ist .
Die Sympathien wurden noch verstärkt , als Frankreich daran
ging , die dort lebenden Schweizer rücksichtslos auszuweisen .
Die „Züricher Post " schreibt darüber : „Wir hatten am
Sonntag abend Gelegenheit , mit einem soeben aus Ehamouniz
zurückgekehrten Schweizer zu reden . Er kam um 9 Uhr in
Zürich an und erzählte , daß in der vorigen Nacht im Dorfe
Sturm geläutet wurde, ' dann erschienen Gendarmen bei allen
in Ehamounix wohnenden Ausländern und forderten sie auf ,
entweder sich sofort durch Unterschrift als Franzosen zu er -
klären oder unverzüglich das Land zu verlassen . Von Gen «
darmen begleitet , nur das Notwendigste mitnehmend , mußten
sich die Schweizer fluchtartig nach Annemasse begeben und von
hier nach Genf zu Fuß weiter wandern . Daß ein solch bru »
tales Vorgehen gegenüber den Angehörigen eines neutralen
Staates die Sympathien für Frankreich in der Schweiz er -
höhen werde , könnten wir nicht behaupten . Was würde
Frankreich sagen , wenn wir Gegenrecht hielten ? "

Man vergleiche mit dem französischen Verfahren die
Meldung , die aus dem schweizerischen Iura kommt : „Im
Jura sind bereits etwa 2000 Flüchtlinge aus den anstoßenden
Departements eingetroffen .

" Der Bundesrat hat deshalb den
Minister Dunant als eidgenössischen Kommissar für diese
Angelegenheit an die ftanzösische Grenze geschickt .

Ferner gibt die schweizerische Postverwaltung bekannt , daß
der Postverkehr nach Frankreich völlig gesperrt ist , während er
nach Deutschland über Konstanz —Friedrichshafen —Lindau auf¬
recht erhalten werde . Der Postanweisungskurs nach Frankreich
und Italien ist für 100 Franken auf 102 Franken erhöht wor -
den . Der Postanweisungsverkehr mit Deutschland und Oester »
reich ist so gestellt , daß die schweizerische Postverwaltung nicht
in Verlust geraten kann .

Für alle auf Ende Juli und auf die folgenden Tage lau -
senden Wechsel ist ein Aufschub von dreißig Tagen gewährt wor »
den . Die Protestfrist beginnt erst nach Ablauf des Aufschubes
zu wirken . Wie in Deutschland , so haben sich auch in der
Schweiz die Pfadfinder den Behörden zur Verfügung gestellt .

Die Wahl des Korpskommandanten Ulrich Wille zum
Höchstkommandierenden der Armee wurde allgemein günstig
aufgenommen . Seine Beziehungen zum deutschen Kaiser und
zur Familie von Bismarck sind bekannt . Er entstammt einer
ursprünglich deutschen Familie und hat in seiner militärischen
Ausbildung deutsche Schule genossen . Gerade seine Wahl , die
übrigens aus eigenem Antrieb des Bundesrates und nicht etwa ,
wie französische Stimmen gerne glauben machen wollte , durch
einen Druck von auswärts her erfolgte , kann als deutlichen
Beweis für die Richtung unserer Sympathien angesehen wer -
den , da neben ihm noch der Welsch-Schweizer Oberst Audeoud
und der Ehef des Generalstabs von Sprecher in Frage kamen .

Die Keschiestmrg von Küttich.
Bericht eines Augenzeugen .

c= Berlin , 12 . Aug . Der holländische Journalist Pisuisse
gibt im „Telegraaf " vom 9 . August folgende Schilderung von
dem Zustand in Lüttich während der Beschießung durch die
Deutschen , die nach den „M . N . N ." wie folgt lautet :

„Während das Publikum den einrückenden belgischen
Truppen zujubelte , drangen die gewaltigen Explosionen und
Erschütterungen von der Sprengung der äußersten Maas -
brücken nach dem Platz vor dem Stadthaus , wo ich mich be-
fand , und hoch in der Luft sah man nun auch deutlich die
deutschen Granaten in ihrem feurigen Lauf zu ihrem Zer -
störungswerk . Wie ein Komet eilte eine solch höllische Bombe
auf ihrem feurigen Schweis durch die Luft , und kaum habe
ich sie in ein großes Haus an der Ecke der Rue de Madeleine
und des Maasquais einschlagen sehen , so brach bereits eine
pechschwarze Rauchwolke durch das Dach , untermischt mit hel »
len Flammen , eine Vorprobe von dem , was zu erwarten
stand , wenn wirklich die Deutschen in dieser Nacht zum Bomq
bardement übergehen . 1

Ueberall sah man die Bewohner des Quais ihre Fenster
verbarrikadieren und die wenigen Kaufläden in der Stadt , die

noch offen waren , schlössen ihre Schaufenster . Hotels und Gast «

Häuser im Stadtzentrum waren bereits vom Morgen ab geschlof->

sen , die meisten von ihnen waren unter die Flagge des Rote «

Kreuzes gebracht und zur Aufnahme von Verwundeten ein -«

gerichtet worden .
'

Noch fliegt hie und da eine einzelne Bombe in die Stadt

und es geht sofort das Gerücht , daß sie eingeschlagen habe . Es>
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steigt die Aufregung , wächst die Angst vor dem, was noch kom¬
men soll. Plötzlich schweigt der Kanonendonner draußen , wie
man sagt , um beiden Parteien Gelegenheit zu geben , ihre
Toten und Verwundeten wegzubringen , aber die Aufregung
vermindert sich nicht und ebensowenig legt sich die Angst . Im
Gegenteil , diese steigert sich zu einer wahren Panik , die die
Nichtkombattanten zu einer Flucht treibt . Alles will nach
Brüssel , oder wenigstens nach Tongeren , jedenfalls fort aus die -
ser Stadt , wo einem gerade das Dach über dem Kopf wegge -
schössen wird . Ergreifende Szenen spielten sich da in der Rue
de Euillemins und auf dem Vahnhofplatz ab .

Am Bahnhof ist es , als ob die Hölle losgebrochen sei . Ein
paar Züge stehen vor den Bahnsteigen . Man weih nicht , ob sie
weggehen oder wohin , aber jeder will hinein . Man drängt sich
in den Eingängen und drückt und stößt und schreit und jam -
mert . Die Schwächsten werden niedergetreten und Bahnhofe
beamte , Bürgergarde und Gendarmen stehen machtlos diesem
Wirrwarr gegenüber , der erst ein Ende erreicht , als unter dem
Fluchen , Schreien und Weinen der Zurückgebliebenen die letz -
ten Züge abgedampft sind.

Jetzt rüsten sich die Zurückgebliebenen für diese Nacht des
Schreckens , die sie erwarten . Man sieht sie Matratzen und
Kissen zur Verbarrikadierung der Türen und Fenster schleppen,
sowie Lebensmittel und Kerzen .

Am Beginn des Abends , gegen neun Uhr , sitzen wir still
beieinander in einem Hinterzimmer unter einem mit Ma -
tratzen verdeckten Fenster . Es fällt ein Schuß , der dicht hinter
dem Haus einschlägt , so daß der Donner die Scheiben klirrend
zerspringen läßt , während ein Stück der Mauer sich in Schutt
verwandelt . Dann wird alles still , unheimlich still draußen
und drinnen . In dem großen Keller unter dem Haus liegen
schon ein paar Kinder auf Matratzen schlafend , Pakete mit
Kerzen stehen herum , sowie Hacken und Schaufeln , damit man
helfen kann , wenn das Haus einstürzt . Wir legen uns auf den
Flur des hinteren Zimmers nieder , die alten Frauen knieen
betend nieder .

Um 1 Uhr nachts ertönt der Ruf »Feuer " auf den Straßen .

Einige Stun 'den später wieder . Um 4 Uhr sahen wir hell »
Flammen hoch über der Stadt , man sagt , dir Zitadelle brennt ,
doch sehe ich mit dem Fernrohr , daß es nur Bäume und niedrig «
Häuser sind.

Nun die Nacht vorbei ist , kehre ich nach meinem Hotel zu-
rück , ein bißchen nüchtern und enttäuscht . Aus der Ferne er -
tönt noch Eeschützfeuer , aber es ist ganz weg .

Man spricht von einem erneuten Waffenstillstand und ganz
plötzlich kommt die Nachricht : die Deutschen ziehen
durch die Stadt .

Ich beeile mich, denn wenn es wahr ist , muß ich gleich nach
der Grenze , um zu telegraphieren . Und es ist wahr . Als ich auf
den Theaterplatz komme , finde ich dort deutsche Grenadiere ,
sauber in Kakhiuniformeni , auch die Helme mit einem Ueberzug
in gleicher Farbe , sie stehen in Reih und Glied mit Gewehr bei
Fuß und lösen einander in der Bewachung der Straßen ab . Den
ganzen Weg , den Maasquai entlang , wo die Brücken , auch zwei
der innersten , jämmerlich verwüstet sind , und auf dem Wege
nach den Hügeln , wo die Zitadelle liegt , stehen die deutschen
Soldaten , hinter und vor ihnen das Publikum , neugierig , aber
totenstill . Kein Wort , kein Gemurmel , nichts wird vernommen .
Sie schauen nur nach den gefürchteten Deutschen , die jetzt so
ruhig dastehen oder höchstens die Menschen mit einem „Ciradez
Messieurs ! " nötigen . Es fiel mir auf , wie viele von diesen
Deutschen offenbar Französisch verstehen und sprechen.

Man dürfte beinahe sagen , die Einnahme von Lüttich
ist durch Ueberraschung erfolgt . Niemand weiß es recht,
einige sagen , daß die Forts von Fleron und Evegn6e nicht
mehr zu halten waren , andere , es sei alles nach einer Be -
sprechung des Generals Leman und des Bürgermeisters
Kleyster mit Parlamentären der Deutschen geschehen. Sicher
ist, daß um 9 Uhr die Zitadelle noch belgisch war .

Den Bewohnern war nicht zu trauen . Der Bürgermeistr
hatte in einer Proklamation die Bevölkerung ermahnt , sich
ruhig zu verhalten , und doch wurde überall aus den Fenstern
geschossen .

„Ganz in der Nähe von mir "
, so erzählte mir ein Jäger -

leutnant , war ein Bürger , der auf einem Fahrrad daherfuhr ,
an einen Ulanen herangekommen , hatte ihn gegrüßt und den
Ulanen auf Deutsch gefragt , ob er ihn sprechen könne . Plötz -
lich hatte dann der Mann einen Revolver gezogen und aus
den Ulanen geschossen , aber gefehlt . Zm nächsten Augenblick
stak er an der Lanze . „Und hier hängen drei "

, fuhr mein
Begleiter fort , indem er nach einem Baume vor uns zeigte .
Hub da hingen auch drei Franktireurs , die auf Verwundete
geschossen und einen Hauptmann ermordet hatten , und dicht
daneben lagen ruhig die deutschen Jäger und schliefen .

"
Der Berichterstatter des holländischen Blattes „Tell ' graaf "

meldet noch über die Haltung der Lütticher Bevölkerung : Aus
den Häusern wurde geschossen ; Knaben und Frauen bewarfen
die Soldaten mit Steinen , und selbst Greise feuerten von hin -
ter der Tür her auf die anrückenden Truppen . Diese schössen
nieder , was ihnen in den Weg kam nach den Gebräuchen des
Kriegsrechts . Als die noch nicht geflüchteten Bewohner sich
nicht mehr zu widersetzen schienen, wurde auf Befehl des kom-
mandierenden Offiziers ein Karr « gebildet , das die Menschen
umschloß. Nachdem die Soldaten unter den Leuten eine ge-
druckte Kundmachung ausgeteilt hatten , worin in französischer
Sprache mitgeteilt wurde , daß die Deutschen nicht gekommen
wären , um zu erobern , und daß sie Eigentum und Rechte der
Belgier achten würden , trat der militärische Befehlshaber vor .
Er wandte sich in französischer Sprache an die bürgerliche Be -
völkerung und wiederholte , daß die Belgier in den Deutschen
keine Feinde sehen müßten und daß allein die dringende Not -
wendigkeit zum Betreten des belgischen Bodens geführt hätte ;
die Bewohner sollten sich nun in das deutsche Kriegsrecht
schicken ; jeder Angriff auf deutsche Truppen müßte als Hoch -
verrat mit der Kugel bestraft werden .

Als der Offizier das letzte Wort ausgesprochen hatte ,
wurde plötzlich auf ihn gefeuert , und er sank entseelt zur
Erde . Sogleich wurden etwa acht Personen , aus deren Gruppe
der Schuß gefallen war . verhaftet und auf der Stelle er-
schössen. Die übrigen Bewohner trieb man mit den Gewehr -
kolben in die Häuser zurück. Der Vorsteher des Telegraphen -
amts verweigerte den Deutschen den Zutritt und wurde
darum ebenfalls erschossen .

Aus demselben Blatte vom 8. August : Bei dem Geist -
lichen von Lixhe wurden zwei Gewehre gefunden , über deren

Herkunft er nichts zu sagen wußte . Der Befehlshaber ließ
ihn schließlich frei . Der Geistliche von Berneau , der auf
holländisches Gebiet geflüchtet , aber wieder zurückgekehrt war ,
ist heute abend unter der Beschuldigung , aus dem Kirchturm
auf die Truppen gefeuert zu haben , erschossen worden .

Diese Aeußerungen eines holländischen Augenzeugen ,
meint die „Köln . Ztg .

"
, werden dazu beitragen , die Welt

darüber aufzuklären , wer sich in Belgien wie Barbaren be-
nommen hat , unsere Truppen , oder die belgische Bevölkerung .

Die Presse und die deutsche Warnung an
Frankreich und Selgien .

Berlin . 15. Aug . (Tel . ) Zu den amtlichen Mitteilungen
über die Warnung an Frankreich und Belgien sagt die agrar -
konservative „ DeutscheTageszeitung "

. dies sei überall
als vollgütiger Beweis dafür anzusehen , daß auf belgischem Bo -
den ungeheuerliche Schandtaten gegen unsere Soldaten und
friedlich Deutsche begangen worden sind , und daß auf franzö¬
sischem Boden der Franktireurkrieg gegen Deutschland begonnen
habe . Daß Deutschland von Belgien für diese Greueltaten volle
Genugtuung forderte , sei nur selbstverständlich . Das deutsche
Volk erwarte , daß für das Unerhörte , was sich auf belgischem
Boden zugetragen habe eine exemplarische Sühne verlangt und
durchgesetzt werde .

Der parteilose „ Berliner Lokalan zeiger "

schreibt : Wie sehr die Vorwürfe der deutschen Regierung be-
rechtigt sind , zeigt ein Bericht unseres Korrespondenten aus
Aachen . Danach benutzte ein im Dienste des Roten Kreuzes
tätiger Aachener Herr bei seiner Rückkehr aus Lüttich zwei , durch
die Fahnen des Roten Kreuzes kenntlich gemachte Automobile
in denen außer Herren des Roten Kreuzes eine deutsche Familie
mit ihren Kindern Platz genommen hatten . Der Chauffeur
glaubte , daß der Weg über Berviers nach Aachen passierbar sei .
Aber ohne die geringste Achtung für das Rote Kreuz wurde vom
regulären Truppen auf das Automobil geschossen . Jedoch deut -
sche Schutzmannschaften gewahrten den Ueberfall und knallten
die belgischen Soldaten hinunter . In demselben Augenblicke
begannen auch Zivillisten sich an dem Kampfe zu beteiligen ,

uch sie fielen den deutschen Kugeln zum Opfer .
Das freisinnige „Berlin er Tageblatt " druckt zum

Beweis dafür , welche Blüten der Deutschenhaß in Brüssel ge-
zeitigt hat , den Bericht eines belgischen Blattes ab , worin
es heißt : Letzten Donnerstag ging das Gerücht , daß im
Brüsseler deutschen Gesandtschaftsgebäude ein drahtloser tele -
graphischer Dienst eingerichtet sei . Der Zustizminister selbst
beschloß, eine Haussuchung vorzunehmen . Er begab sich in
Begleitung des Gesandten der Vereinigten Staaten , der den
Schutz des deutschen Archives übernommen hatte , sowie eines
Ingenieurs in das Gesandtschaftsgebäude und untersuchte es
vom Keller bis zum Dache , um , wie es in dem belgischen
Blatte heißt , festzustellen , daß die Deutschen nicht die Unver -
schämtheit besessen haben , die diplomatische Immunität
zur Organisierung einer Spionage zu mißbrauchen . Wir
wollen hinzufügen , sagt das Blatt , daß keine funkentele -
graphischen Apparate entdeckt wurden . Wir unserseits wollen
hinzufügen , sagt das „Berliner Tageblatt "

, daß es für nie -
mand eine Frage sein kann , auf welcher Seite hier die Un -
Verschämtheit liegt .

Aus dem Elsaß.
— Thann i . Ober - Elsaß , 13. Aug . Ein verbrecherischer Anschlag

ist, wie amtlicherseits bekannt gegeben wird , von Einwohnern der
Gemeinde Niedersulzbach gegen deutsche Borposten dadurch begangen
worden , daß auf sie mehrere scharfe Schüsse abgefeuert wurden . Da
wir uns im Kriegszustand befinden , also unter den Kriegsgesetzen
stehen , so erwartet die Täter solch verabscheuungswürdiger und heim -
tückischer Handlungen unnachsichtlich die volle Strenge des Stand -
rechts , d . h . der Tod durch Erschießen . Die meuchlerischen Gesellen
haben , wie die „Thanner Zeitung " bemerkt , durch ihre bübische Tat
m der Nacht vom 3 . August das größte Unheil über ihr heimatliches
Dorf gebracht ; der Kommandeur der Brigade ließ nach zweifelloser ,
einwandfreier Feststellung dieser Schandtat , mitten in der Nacht das
Dorf von der gesamten Einwohnerschaft räumen ; die sämtlichen Ein -
wohner muhten die Nacht im Freien verbringen : der Bürgermeister
und zwei Gemeinderatsmitglieder wurden von dem Borpostenkom -
mando festgenommen und nach Mülhausen abgeführt . Daß das Dorf
selber noch steht , und daß es nicht als abschreckendes Beispiel in Brand
gesetzt wurde , zu welcher Maßregel der Brigadekommandeur nach
dem Kriegsgebrauch vollständig berechtigt war , ist tatsächlich nur der
Milde des Brigadekommandeurs zu danken . Bürgermeister Silber -
mann von Niedersulzbach ist durch Kreisdirektor Mahl sofort seines
Amtes enthoben worden . Mit der Wahrnehmung der Bürgermeister -
geschäfte in Niedersulzbach wurde Beigeordneter Eoepfert beauftragt

— Mülhausen , 12 . Aug . Der Bürgermeister gibt bekannt , daß
infolge der Wiederausnahme des Sicherheitsdienstes durch den Herrn
Polizeipräsidenten die von der Stadt organisierte Bürgerwehr auger
Tätigkeit tritt . „Es ist mir ein Bedürfnis, " so heißt es in der Be -
kanntmachung , „allen Personen , die sich zum Schutze der Bürgerschaft
zur Verfügung gestellt haben , für ihre Bereitwilligkeit und die ge-
leisteten Dienste namens der Bevölkerung meinen wärmsten Dank
auszusprechen .

"

Wie von der Direktion des Elektrizitätswerkes mitgeteilt wird ,
haben die Franzosen in der Nacht zum Montag auf ihrem Rückzug
den Strom der Zentrale abgestellt . Um eine Einschaltung zu ver -
zögern , haben sie die in Betracht kommenden Ingenieur - Beamten ,
die Herren Ingenieur Schwab . Obermonteur Jngold und die Mon -
teure Basler , Burgard , Eckert , Schäffer und Stockburger mitgenom «
men . Die genannten Herren werden seither vermißt . Wer eine
Spur von ihnen entdeckt, möge sich an die Direktion des Elektrizität - »
werks wenden .

W . T . B . Müllheim (Baden ) , 14 . August . Der Kreis¬
direktor von Gebweiler bei Mülhausen gibt bekannt : Es ist
von Hausbewohnern auf unsere Truppen geschossen worden . Jch^
mache deshalb bekannt , daß jeder Besitzer eines Hauses , aus
dem auf deutsches Militär geschossen wird , unweigerlich stand -
rechtlich erschossen und das Haus in Brand gesetzt wird .

— Colmar , 13. Aug . Zur Ausklärung schreibt der „ Elf . Kurier " :
Die Bezirkspolizeiverordnung , welche besagt , daß auf deutsche Trup -
pen von seiten der Bevölkerung geschlossen worden sei, hat verschie-
denerseits die Auslegung gefunden , als seien diese verbrecherischen
Anschläge in Colmar vorgekommen . Das ist selbstverständlich un -
richtig . Es handelt sich um beklagenswerte Einzelvorkommnisse , die
auf dem Gebiete des Bezirks sich ereignet haben , welche die Polizei -
liche Verfügung des Eolnmrer Bezirkspräsidiums veranlaßten . In
der Stadt selbst sind die durchziehenden deutschen Truppen auf das
Liebevollste bewirtet und gepflegt worden .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 14. Aug . Die unselige Jagd auf Kraft »

wagen hat bei uns schon wieder ein Opfer gefordert , nachts
erst vor Kurzem eine österreichische Gräfin im Dienste des R »

ten Kreuzes von einem Wachtmeister getötet worden war . Ein

Rittmeister der Reserve und sein Wagenführer wurden in der

Gegend von Neudamm , also mitten im Lande , von einem aus

Posten stehenden Förster erschossen, der auf russische Automobile
fahndete . Der Generalstab hat wiederholt und immer wieder

aufs Nachdrücklichste gefordert , daß endlich dieser unseligen Jag »

auf Kraftwagen ein Ende gemacht werde , die schon mehreren bra »

ven Leuten das Leben gekostet hat . Es ist heller Wahnsinn , f

unserem Lande nach feindlichen Automobilen zu fahnden , weder

feindliche Offiziere noch mit Gold beladene Wagen fahren
in Deutschland herum . Könnte doch unser Volk endlich aus»

hören , seine eigene Landeskinder in grausamster Weise hinzu -

morden und endlich einmal der warnenden Stimme unserer
Heeresleitung Gehör schenken . Unser Vaterland braucht jciictt
einzelnen Mann in dieser ernsten Stunde .

— Berlin , 15 . Aug . Der Leiter der Berkehrsabteilung des Ber -

liner Polizeipräsidiums , Oberregierungsrat Haaselau , hat sich ml

der Hoch- und Untergrundbahn sowie mit der Großen Berliner
Straßenbahn in Verbindung gesetzt und die Anregung gegeben , de"

Nachtverkehr einzuschränken . Durch die Einschränkung des Nacht-

betriebes erhalte das Fahrpersonal mehr Ruhe und werde für de»

Tagesbetrieb leistungsfähiger , so daß wieder mehr Züge und Wagen
tagsüber verkehren könnten . Die Hoch- und Untergrundbahn ha>

sich mit dieser Einschränkung des Nachtverkehrs einverstanden erklärt -

Kriegsfreiwillige für die Fliegertruppe .

WTB Berlin , 13. Aug . Das Kriegsministerium erläßt folgen «

den Aufruf :
Die glänzende Entwickelung unseres nationalen Flugwesen »

darf durch den Krieg nicht zum Stillstand kommen . Sie muß ' '»

Gegenteil mit allen Mitteln weiter gefördert werden , damit die

jüngste Waffe mit vollem Erfolg für die Verteidigung des Vate * '

landes mit eingesetzt werden kann . Der Nachschub von Flugzeuge »

an die Armee und die Marine ist durch besondere Maßnahmen ge '

sichert worden . Die Verwendung von Zivilpiloten im Heeres - und

Marinedienst ist eingeleitet . Die Fliegerschulen setzen ihren
bildungsbetrieb fort , aber die Möglichkeit großer Abgänge , nnt
denen im Krieg naturgemäß noch mehr als im Frieden zu rechne»

ist, zwingt zur rechtzeitigen Vorsorge für die Ausbildung weiterer
Flugzeugführer für den Krieg .

Die Meldungen von Kriegsfreiwilligen überschreiten zwar nne
bei den Waffen so auch bei der Fliegertruppe den Bedarf weitaus -

Indessen muß hier eine besonders sorgfältige Auswahl getroffen wer«

den und auch von den Ausgewählten werden im Laufe der Ausbin
dung noch viele zurücktreten müssen . Es kommt deshalb darauf a»>
von vornherein die geeignetsten als Kriegsfreiwillige einzustellen ,
d . h . solche, die neben der erforderlichen Intelligenz und tüchtige "

Charaktereigenschaft im besonderen auch schon Vorkenntnisse in der
Bedienung und Pflege von Flugmotoren besitzen. Solche Person «

lichkeiten werden sich namentlich unter denjenigen Studierenden der
Technischen Hochschule und anderer technischer Lehranstalten finden ,
die sich diesem Sonderfach zugewandt haben . Außerdem werde »
geübte Mechaniker und Monteure gebraucht . Kriegsfreiwillige mel'
den sich zur Ausbildung als Flugzeugführer oder zur Einstellung als
Hilfsmonteur bei der Königlichen Inspektion der Fliegertruppe ,
Berlin - Schöneberg , Alte Kaserne . Fiskalische Straße . Auswärtige
schriftlich .

Flugzengübungen im Bereich der Festung
Germersheim .

# Germersheim . 14 . Aug . Vom 17. ds . Mts . ab beginnt
in Germersheim das Einfliegen der FcstungsfliegerabteilunS
im Räume Speyer —Neustadt —Bergzabern —Jockgrim . Flug '

zeit 5—9 Uhr vormittags und 5—8 Uhr nachmittags ,
eine Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden , sei durch
diese Notiz ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht .

Oeffentliche und private Hilfstätigkeit .

WT .B . Essen a . Ruhr , 13 . Aug . Frau Friedrich A . Krupp ,
Mutter von Frau v . Bohlen -Halbach , hat für die verschiedenen Zen -

tralen der örtlichen Organisationen des Kriegsliebesdienstes 500 0°
Mark zur Verfügung gestellt .

— Frankfurt a . M ., 15. August . Laut „Berliner Lokal'

anzeiger " hat die großherzoglich Luxemburgische Schloßverwal '

tung das Schloß Biberich dem Roten Kreuz als Lazarett zur
Verfügung gestellt .

Aus der deutschen Derlustliste.
W .T .B . Berlin , 14 . August . Die heute veröffentlich ^

zweite Verlustliste enthält an Toten einen Genera '

major , 23 Offiziere , 21 Mannschaften , an Verwundete ^
43 Mannschaften , an Vermißten oder Gefangenen -

Offiziere und 13 Mannschaften .
1= 1 Berlin , 15 . Aug . Der in der zweiten Verlustliste am

^
geführte Fliegeroberleutnant Reinhold Zahnow war ftühe
Pionieroffizier . Er war 1903 als Fahnenjunker in das niede '

schlesische Pionierbataillon in Glogau eingetreten . 1911 nah
^

er seinen Abschied und wandte sich der damals in Deutschla " '

noch jungen Flugtechnik zu und trat 1912 in türkische Dien ! ■

Zusammen mit dem Flieger Rentzell begründete er das
Fliegerkorps und schied nach einjähriger erfolgreicher Tätigt
mit dem Charakter eines türkischen Hauptmanns von fe ' 'lC

r
Posten . Später war Jahnow vorübergehend als Fliegerlehr
in Döberitz tätig . In der letzten Zeit hatte er sich von
Fliegerei zurückgezogen , bis er vor einigen Tagen dem Rufe v

Vaterlandes folgte , um seine Kräfte in den Dienst des t >eCt

zu stellen . ^

Geld- und Produktenmarkt.
W .T .B . Berlin , 14 . Aug . (Tel .) Der Börsenvorstand beB ^

auf Grund der § § 6 und 42 der Bestimmungen wie folgt : ® ,e o

ligkeit aller per Ultimo August abgeschlossener Geschäfte w >>cd
^

Ultimo September hinausgeschoben . Demgemäß wird tet 3 ° '
flUj;

für gegebene und angenommene Ultimogelder per Ultimo Augu ! .
Ultimo September hinausgeschoben . Der Zinssatz erhöht sich e "

chend der Veränderung des Reichsbankdiskontes für den Monat
tember um V- % des für den Monat August verabredeten Ben ^
soll aber wenigstens 4% und höchstens 6 '/2 % betragen . Entspre ^ ^
erhöhen sich auch die verabredeten Reportsätze . Laufende
ments gelten um S '/- % geschoben. Depots bei Börsenlombaro ,
ben unverändert . Jt

W .T .B . Berlin . 14. Aug . (Tel .) Der Reichsanzeiger v

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die Abtretung
Pfändung der Forderungen an die Kriegskasse aus der ue



Ux . 373 . Mittagblatt . Samstag , den 15. August 1914. Sadislhe Presse . Seite 3.
Fassung von Pferden , Fahrzeugen und Geschirren , sowie eine
Bekanntmachung betreffend ausländische Wechsel.

Oesterreich-Ungarn tMd der Krieg.
W .T .B . Prag , 14. Aug . (Tel .) „Hlas Naroda " verherrlicht in

''incm Leitartikel das Verhalten Deutschlands als Bundesgenossen
sagt : „Die edelhaste , männliche , kavalierhafte Handlungsweise

Deutschlands können wir weder als Oesterreicher noch als Tschechen
bestreiten . Diese Waffenbrüderschaft gilt dem Staat als Ganzem .

können nicht nur als Tschechen, sondern auch als Slawen ganz
jjoHei Entschiedenheit erklären , daß Deutschland hier nur als tapferer
" itter handelt , der für seine Freunde auch sein Leben in die Schanze
ichlägt ."

Die deutschen Blätter schließen aus den Manifestationen vom
August auf eine gegenseitige Verbrüderung und wünschen , daß man

beiderseits zu der Ueberzeugung gelangen möge , daß der Ausgleich
die unerläßliche Vorbedingung dafür sei , daß dem Lande die ihm
Rührende Großmachtstellung und seine Geltung wiedergegeben
werde .

W .T .B . Wien , 15 . Aug . Erzherzog Karl Franz Joseph
Und Gemahlin haben 70 000 Kronen für das Rote Kreuz in

Oesterreich-Ungarn , sowie für die Familien Einberufener in
Oesterreich-Ungarn und Bosnien gespendet .

W .T .V . Wien , 14 . August . (Meldung des k. k. Kor .- Bur .)
Unsere Truppen rückten heute an mehreren Punkten in
Serbien ein und warfen die dortigen Streitkräfte des
Heindes zurück . Alle bisher von unseren Truppen unter -
"»mmene Aktionen sind erfolgreich gewesen . S ch a-
batz jst in unserem Besitz .

Die Haltung Frankreichs .
— Zürich, 12 . Aug. Die „31 . Z . Z ." bringt folgende Havasm^l-

°»ng aus Paris : Nach Blättermeldunzen !)at der Dac de Vendömc
die Erlaubnis nachgesucht , in die Arme ! eintreten zu dürfen ,

^ iessimy und Poincare haben ihm den Rat erteilt , in die belgische
«rmee einzutreten und ihm versichert , er werde dadurch der sranzö -
Alchen Staatsangehörigkeit nicht verlustig gehen . ( Herzog Emanuel
»on Vendüme (geboren 1872) gehört dem Geschlecht der Bourbonen
0n und darf daher nicht in Frankreich dienen .)
^ W .T .B . Monaco , 15. Aug . Entsprechend dem zwischen
«rankreich und dem Fürstentum bestehenden Vertrag sind die
Ausländer deutscher und österreichischer Nationalität aus dem
Fürstentum Monaco ausgewiesen worden . (Der Spieltisch

Monte Carlo -Monaco war immer unser Feind . D . R .)

Die Kaltnng Auslands .
^ Lübeck, 14 . Aug . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

$ hier die Nachricht eingegangen , dah der russische Znten -
tt*tt in Wiborg wegen riesiger Unterschiede Selbstmord be¬

engen habe . Es habe sich herausgestellt , dah in den ihm
Unterstellten Magazinen nicht weniger als 700 000 Kilo

Kreide fehlten .
'

Die Haltung Italiens .
, AZ .T .B . Berlin . 14 . Aug . (Tel .) Auf das Huldigungstelegramm ,

die hiesige italienische Handelskamer an den Kaiser richtete , hat
Mte Handelsminister v . Sydow folgendes geantwortet : „Ihr Tele -

vom 7. ist an allerhöchster Stelle vorgelegt worden . Der

^ ? ' ser und König hat sich über die Sympathiekundgebung gefreut und

2
®' $ zu ermächtigen geruht , der italienischen Handelskammer seinen
»nk auszusprechen , gez. Sydow ."

Die übrigen Mächte.
. W .T .B . Hamburg , 14 . Aug . Das japanische Generalkon -
W «t dementiert die Meldung . Japaner , die in Halle Medizin
Edieren , hätten Einberufungsbefehle bekommen .

Bulgariens Neutralität .
. = Sofia , 12. Aug . Am Mittwoch hat Rußland
^ dringender Form das Verlangen erneuert , dah
^ ulgarien gemeinsam mit Serbien vorgehe.
Bulgarien lehnte ab . seine Neutralität auf »
^ geben. („Köln . Ztg .

" ) -

, . W .T .B . Sofia . 13 . Aug . Das Blatt „Cambana " führt in
Leitartikel aus , daß die Bulgaren keinesfalls mit Ruh -

®itb gehen dürsten , weil selbst in dem unwahrscheinlichen Falle
°ines russischen Sieges nur Serbien auf Kosten Bulgariens
?l0 B werden würde . Bulgarien müsse jedenfalls alles auf -

um zur Vernichtung Serbiens beizutragen und mit der

^ürkei und dem Dreibund innigen Anschlug suchen . Jede andere
^°litik könne für Bulgarien böse Folgen haben .

AZ.T .B . Sofia , 14. Aug . Ein llkas untersagt die Ausfuhr von

ĥ hcungsmitteln , von Pferden , Maultieren , Eseln , Kleie , Getreide ,
Löffeln , Gemüsen , Butter und Brennholz .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Juli

v H gnädigst geruht , den bisherigen Vorsteher der städtischen Han -
^ ichule in Freiburg , Hugo Karle , zum Vorsteher ( Rektor ) einer

? % n Fachschule zu ernennen und den Handelslehrer Ludwig Borel
landesherrlich anzustellen .

Das Ministerium des Innern hat dem Rektor Hugo Karl «
v 27. Juli 1914 die Vorsteherstelle an der Handelsschule in
, Biburg übertragen und ferner die bisherigen städtischen Lehrer an
* Handelsschule Freiburg , Karl Scherb , Robert Aeckerle, Joseph
<v n" . Ludwig Pfad . Karl Minnig . Friedrich Reichle , Joseph Wenk ,' ePh Wetterer und Wilhelm Holderer , zu Handelslehrern ernannt .
Ig , Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . August
„

4 gnädigst geruht , 1 . den Professor Leo Seger am Friedrichsgym -
2 in Freiburg zum Direktor des Gymnasiums in Offenburg ,
iüin Professor Dr . Fritz Bücherei am Gymnasium in Heidelberg

Direktor des Reuchlingymnasiums in Pforzheim zu ernennen .
5i [r

®QS Ministerium des Innern hat unterm 1 . August 1914 den
' uije

ter Karl ©reiner in Waldshut zum Handelslehrer in Karls .
ernannt .

Aus der Dleftdenz .
^ Kar lsruhe , 15 . August.

Der Grogherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die
Leades Finanzministers Dr . Rheinboldt und des Esh .

»atlonsrats Dr . Seyb . (Karlsr . Z .)
% )

' " ^ " rlii -Himmelfahrt . Am 15 . August begeht die katho -
seit dem 4 . Jahrhundert eines ihrer Marienfeste ,

Uiiso
Maria -Himmelfahrt . Während der 15. August bei

klassischen Nachbarn zu den gesetzlichen Feiertagen zählt ,
et bei uns in Baden nicht von dem gesamten Lande feier¬

lich begangen . Mariä -Himmelfahrt gehörte auch nicht zu den
Marienfesten , die von den Begründern der evangelischen Kir -
chen anerkannt wurden ; diese liehen nur Mariä Reinigung ,
Maria Verkündigung und Mariä Heimsuchung gelten . Die
griechische Kirche kennt dagegen ebenfalls das Himmelfahrts -
fest der Mutter des Heilandes , das ein Gegenstück bilden soll zu
Christi -Himmelfahrt , die alljährlich im Monat Mai gefeiert
wird . Mariä -Himmelfahrt wurde häufig künstlerisch verHerr -
licht in ähnlicher Form , wie Christi -Himmelfahrt , freilich erst
später als dieses . Maria wird auf den Bildern des Mittel -
alters meist im Strahlenkranze knieend dargestellt in dem Gott
Vater und Jesus Christus , sie krönen . So stellte auch noch
Albrecht Dürer Mariä Himmelfahrt auf dem Hellerschen Altar
dar ; leider ist dieses Meisterwerk des grohen Nürnbergers uns
nicht erhalten geblieben , es verbrannte und kam nur in einer
Kopie auf uns , die in Frankfurt a . M . aufbewahrt wird .
Später stellte man Maria allein dar , wie sie von den Wolken
getragen , meist mit segnend ausgebreiteten Armen , in den

Himmel entschwebt . Von Künstlern , die Mariä -Himmelfahrt
gemalt haben , seien hier genannt : Corregio , Tizian , Guido ,
Reni , Rubens , Overbeck (im Dom zu Köln ) und Schraudolph
(im Dom zu Speier ) .

© Die Musterung und Aushebung der Militärpflichtigen ,
soweit sie sich nicht freiwillig gestellt haben und eingezogen
wurden , findet in der Zeit von Montag , den 17. bis einschließ -

lich Donnerstag , den 27 . d . Mts . im kleinen Festhallesaal hier
statt . Die genauen Einzelheiten darüber finden unsere Leser
in einer Bekanntmachung im Inseratenteil der heutigen Rum -
mer . Bemerkt sei , dah wegen der Musterung derjenigen
Leute , welche dem Landsturm angehören und sich zur Stamm -
rolle angemeldet haben , noch besondere Bekanntmachung erfolgt .

FV . In der Frauenarbeitsstiitte des Badischen Frauenvereins
(Frauenarbeitsschule ) wurden in den ersten zehn Tagen nach der Mo -

bilisierung nahezu 400N Wäschestücke, Lazarettwäsche und Kranken -

bekleidung angefertigt . Diese große Leistung wurde nur ermöglicht
durch die tatkräftige Arbeit vieler hilfsbereiter Damen aus allen

Kreisen der Stadt Karlsruhe . Mit dieser ersten zehntägigen Arbeit

ist der erste Abschluß gemacht und an dieser Stelle soll den Damen
der wärmste Dank ausgesprochen werden . Größte Anerkennung wurde
den Damen auch durch den wiederholten Besuch der Grotzherzogin
Hilda und der Großherzogin Luise . Täglich erfrischte die Eroßherzo -

gin Luise alle Damen mit Tee , der dankbar angenommen wird . Die
Arbeit geht weiter , denn zunächst ist das Offizierslazarett zu versor ,

gen und dann folgt die Ergänzung der vorerst notwendigsten Wäsche
und Kleidung .

— Deutsche Frauen , kauft deutsche Waren . Im Anschluß an
eine ähnliche Anregung wird uns aus den Kreisen unserer Leserinnen
geschrieben : Wie oft schon hat man von allen Seiten darauf hinge -

wiesen , daß der Deutsche die so hochstehende Industrie in seinem
Vaterlande mehr unterstützen möge . Und nun erleben mir diese
tiefernsten Tage , wo die Wogen der Begeisterung für unser herrliches
Vaterland besonders hochgehen und wo jeder Deutsche mit Stolz
fragen darf : Zeigt uns ein Volk , wo sich ein solch glühender Patrio -
tismus gezeigt hat und wo sich auch nur annähernd soviel « meldeten ,
um für das Vaterland zu kämpfen ? Die Antwort muß lauten : Das

deutsche Volk steht auch in diesem Punkte einzig und allein da . Es

gibt wohl wenig Familien , die nicht einen teuren Angehörigen mit
ins Feld geschickt haben . Viele Tausende , denen es nicht vergönnt
ist , mit hinaus zu ziehen , haben sich in den Dienst der Wohltätigkeit
gestellt . Eine große Aufgabe aber harrt noch ihrer Lösung . Deutsche
Frauen , an Euch richte ich meine Bitte . Kaust keine englischen und

französischen Modeartikel mehr . In vielen deutschen Städten hat
man sich schon zusammengeschlossen ; möge Karlsruhe nicht zurück-

stehen . Wie mir von ersten hiesigen Geschäftsleuten versichert wird ,
werden sie selbst sehr gerne ihren ganzen Bedarf nur in Deutschland
decken , wenn , und hier ist der wunde Punkt , das kaufende Publikum
davon absteht , seinerseits englische und französische Artikel zu fordern .
Wozu brauchen wir englische Handschuhe , wenn in Deutschland min -
bestens gleichwertige fabriziert werden , die nur den Unterschied auf -
weisen , noch etwas billiger zu sein . Fort mit den Pariser Modell -
hüten , französischen Parsümerien , englischen Stoffen , kein Belfaster ,
sondern nur Bielefelder Leinen usw . Also auch Ihr deutschen
Frauen , gedenket dieser Augusttage , fasset den festen Vorsatz , keine
englische und französische Ware mehr zu verlangen . Rur dann sind
die Geschäftsleute imstande , sich ihren Bedarf ganz aus Deutschland
zu holen . Helfen wir alle dazu beitragen , daß England und Frank -
reich , die uns so hinterlistig überfallen haben , an Deutschland , für
dessen Ruhm und Ehre unsere Gatten , Söhne und Brüder jetzt
draußen ihr Blut vergießen , kein Geld mehr verdienen .

X Einen sehr zeitgemäßen und zweckmäßigen Ausruf hat , wie
aus dem Inseratenteil unseres heutigen Blattes ersichtlich ist . die
Handwerkskammer Karlsruhe an das in Betracht kommende Publi -
kum erlassen , worin auf die schlimme Lage hingewiesen wird , in der
sich besonders der selbständige Handwerkerstand dadurch befindet , daß
Lieseranten und sonstige Gläubiger bei dem derzeitigen Kriegszustand
auf Zahlung drängen , und die Rohprodukte nur gegen bar zu erhal .
ten sind , viele Betriebe sogar schon vollständig ruhen . Das Publi -
kum wird daher ersucht , die Forderungen der Handwerker alsbald zu
erfüllen und den Handwerksmeistern und insbesondere den Geschäften
aus welchen der Mann zur Fahne gerufen worden ist , Arbeiten und
Lieferungen zu übertragen , damit die Geschäfte vor dem Ruin be-
wahrt bleiben . Auch bemüht sich die Handwerkskammer , den Hand -
werkerorganisationen staatliche Arbeiten insbesondere Militär -
arbeiten und Lieferungen zu verschaffen .

3 Vorbildliche Spende . Bäckermeister I . Stübinger , Kurven -
straße , ließ vor einigen Tagen dem Roten Kreuz mitteilen , daß er
bereit ist , für unsere verwundeten Soldaten täglich 50 Stück Früh -
stiicksbrötchen unentgeltlich zu liefern . Da diese Spende zum Vorbild
dienen kann , wird sie hiermit veröffentlicht .

ft> Sammlung für die Familien Einberufener . Dieser Tage
wurde darauf hingewiesen , daß eine Dame ohne Auftrag der Stadt
Geldspenden für die vom Stadtrat zugunsten der Familien einberu -
fener Wehrpflichtiger eingeleitete Hilfsaktion sammelt . Erfreulicher -
weise hat sich herausgestellt , daß die Dame — die Ehefrau eines hie -
sigen achtbaren Bürgers — die Sammlung in lauterster Absicht un -
ternommen , aber versäumt hat , dies den zuständigen Stellen bekannt
zu geben .

-f- Tätlicher Unglücksfall . Am Donnerstag früh wurde
von dem Bahnwärter bei Begehung seiner Strecke beim
früheren Hubwegübergang zwischen Durlach und Grötzingen
ein Landwehrmann der Bahnschutzwache tot aufgefunden . Wie
festgestellt wurde , ist der Getötete der ledige Landwehrmann
Hermann Jchy von Rintheim . Es liegt ohne Zweifel ein Un -
glücksfall vor . Jchy dürfte beim lleberschreiten der Gleise von
einem Zuge erfaßt , überfahren und sofort getötet worden sein.

0 Mitttilingen a«s der Karlsrvher Stadkatssth»,
vom 13 . August 1914.

Vom kleinen Kreuzer „Karlsruhe ". Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts hat dem Oberbürgermeister ein Album mit An-
sichten des kleinen Kreuzers „Karlsruhe " zur Erinnerung an die am
11 . November 1912 vollzogene Taufe des Schiffes übersandt . Der

Oberbürgermeister hat für diese Aufmerksamkeit gedankt und dabeij
seiner festen Zuversicht Ausdruck verliehen , daß die gesamte deutsch «̂

Flotte den nunmehr entbrannten Kampf ehrenvoll und siegreich be<
stehen werde .

Liebesgaben für die ins Feld gezogenen Truppen . Die
'
Zigarren -^

fabrik W . Rieger & Co ., die den zum Kampfe ausgezogenen Truppen
der Garnison Zigarren gespendet hat , macht Mitteilung von einen ^
sehr freundlichen Schreiben des Kommandeurs des 1 . Badychen Leib --
Grenadier - Regiments Rr . 109 , worin der Firma für ihre Gabe Dan !,
ausgesprochen und weiter ausgeführt wird , wie sehr es der ausmar -
schierenden Truppe wohl tue , zu sehen , wie viel Liebe und Fürsorge
die ganze Bevölkerung für sie zeige . —

Lebensmittelversorgung . Im Hinblickauf die enorme Stei -,
gerung des Mehlpreises , den die Mühlen und Mehlhändler
seit Ausbruch des Krieges beschlossen haben (von ca . 30 Mk aus
ca . 42 bis 46 M . der Doppelzentner ) ohne daß ein Mangel an ^
Getreide oder Mehl und damit eine wesentliche Steigerung der
Produktions - und Einkaufskosten nachzuweisen ist und im Hin -
blick auf die dadurch bewirkte Verteuerung des Mehlpreises
im Kleinhandel sowie des Brotes beantragt der Stadtrat beim
Großh . Bezirksamt die alsbaldige Festsetzung von Höchstpreisen
für Mehl , Gries und Gerste im Groß - und Klein -Verkauf , des -,
gleichen für Zucker, Kartoffeln und Reis . —

Errichtung einer Bürgerwehr . Für den Eintritt in eine
zu errichtende freiwillige Bürgerwehr haben sich gegen 500
Bürger der Stadt gemeldet . Es ist in Aussicht genommen ^
die Bürgerwehr an die freiwillige Feuerwehr anzugliedern .
Die Stadt soll , wie hinsichtlich des Feuerschutzes , in Bezirke
eingeteilt werden . Für jeden Bezirk wäre eine Wache zu
errichten . Mit der weiteren Organisation wird die hierfür
eingesetzte Kommission betraut .

Ergänzung des Bürgerausschusies . Anstelle des Rechnung?«
rats Wilhelm Merkle . der sein Amt als Stadtverordneter
niedergelegt hat , wird Bierbrauereibesitzer Friedrich Printz
als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste angehörende ^
Bewerber der nationalliberalen Partei zum Stadtverord -
neten mit Amtsdauer bis zu den regelmäßigen Erneuerungs -
wählen im Jahre 1917 berufen . >

Neubildung des Handclsschulrats . Nach Anhörung der
beteiligten Organisationen werden gemäß § 19 der Landesherr¬
lichen Verordnuug vom 20 . Juli 1907 , die Handelsschulen be-
treffend , zu Mitgliedern des Handelsschulrats auf die Dauer
von 3 Jahren ernannt : Bürgermeister Dr . Erich Kleinschmidt ,
als Vorsitzender , Stadtrat Leopold Kölsch, Stadtrat Otto Mül -
ler , Fabrikant Robert Rees alt , Prokurist Paul Häuf , Kauf -,
mann Gustav Hollerbach und Frau Kaufmann Emil Kley als >
Mitglieder . Außerdem gehören dem Handelsschulrat an : der ,
Vorstand der Handelsschule , Rektor Leopold Stemmer , und ein
vom Grohherzogl . Landesgewerbeamt auf Vorschlag der Lehrer -
Versammlung der Anstalt zu ernennender Lehrer . j

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Großh . Badischen Kam -
merherrn und Königlich Preußischen Obersten z . D . Egenols Frei¬
herrn Röder von Diersburg in Diersburg für die Zuweisung voi<
Stammtafeln der Freiherrlichen Familie Röder von Diersburg an ^
das städtische Archiv , dem Genossenschastsverband badischer landwirt¬
schaftlicher Vereinigungen für Uebersendung seines Rechenschafts «!
berichts für 191? und des 14. Jahresberichts der Zentralkasse der !
badischen landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschaften '
e . G m . b . H . Karlsruhe für 1913 , dem Naturheilverein Karlsruhs
e . V . für Ueberlassung eines Exemplars der Festschrift „25 Jahre
Arbeit im Dienste der Volksgesundheit "

, herausgegeben vom Bund
der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilweise anläßlich seines
LSjährigen Bestehens .

Letzte Telegramme
ver „ Gadischen Presse" .

W .T .B . Trieft , 14 . Aug . (Tel .) Nach amtlichen Fest ,
stellungen hatte der gestern gesunkene Dampfer „Baron von
Gautsch" 246 Passagiere und 64 Mann Besatzung , zusammen
also 31V Personen , von denen 179 Personen , unter ihnen viele
Frauen , gerettet wurden , an Bord . Man hofft aber , daß die
Zahl der Geretteten gröher ist als bisher festgestellt wurde . Die
Direktion des Lloyd hat den Dampfer „Wurmbrand " beauf -
tragt , Pola anzulaufen , und die Schiffbrüchigen nach Trieft zu
bringen . Da die meisten der Geretteten ohne Hilfe sind,
wurde der Kapitän des „Wurmbrand " ermächtigt , Vorschüsse
zur Anschaffung des Notwendigsten zu gewähren .

W .T .V . Wien , 14. Aug . Eine brieflich in Trieft ein «
gelaufene Meldung aus Durazzo besagt , die Kontrollkom »
Mission hat dem Fürsten eine Million Kronen bewilligt . Drei
holländische Offiziere sind nach Holland abgereist . Die noch
gefangenen beiden Offiziere folgten näch ihrer Freilassung
nach . Die Rebellen sind zum Frieden bereit .

Auszug aus den « tandesbiichern Karlsruhe .
Geburt :

6 . August : Werner , V . Udo Karl Müller , Lokomotivheizer .
Todesfälle :

12 . August : Frieda Distelhorst , alt 71 Jahre , Witwe des Priva «
tiers Leopold Distelhorst : Hedwig , alt 1 Jahr 7 Monate 18 Tage .
V . Emil Mayer , Metzger ; Johann Ohle , Schlosser , Ehemann , alt 54
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag den 15 . August : y2 10 Uhr : Johann Ohle , Schlosser ,

Roonstr . 32. — 12 Uhr : Dr . Adolf Richter , Rentner . Pforzheim .
Feeuerbstattung . — 3 Uhr : Eottlieb Ebinger , Rentner , Pforzheim .
Feuerbestatung . — VA Uhr : Marie Trick, Kaiserstraße 22 .

' 1?
' I

mit Brut vernichtet radikal Goldgolst . W . Z. 75198. Färb - n . gertich -
los . Reinigt d. Kopfhaut v . Schuppen u . Schinnen , beförd . d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten ."Wichtig f. Schulkinder . Tausende v . Anerkennung . Echt nur in Kartons
&1.00 U. 0.50M., niemals offen ausgewogen . In Apotheken u . Drogerien .
Man weise Nachahmungen zurück , die z . Zwecke der Täuschung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die Kirraa
d. alleinig . Fabrik . Rademacher & Co . , Siogburg , und d . Namen
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Kette S .

Dadische Chronik .
: : Karlsruhe , 15 . Aug . Die Großh . Kreisschulämter sind

vom Unterrichtsministerium ermächtigt worden , den drei ober -
sten Schuljahren der Volksschule auf Ansuchen der Ortsschul-
behörden auch für die Zeit der Einbringung der Tabak -,
Oehmd - und Kartoffelernte Ferien zu geben.

oc . Mannheim , 14. Aug . Die Mannheimer Ortsgruppe
des Roten Kreuzes hat bis jetzt schon Kvvvvv Mark gesammelt ?
darunter befindet sich die Spende des Bundes der Industriellen
mit 250 000 Mark .

) ( Hockenheim bei Schwetzingen , 14 . Aug . Durch die Wirt¬
schaftliche Depression gezwungen , schlicht die Großeinkaufsge -
sellschaft ihren Betrieb . Es wurden jedoch 140 000 Mark zur
Unterstützung der Kriegspflichtigen wie auch den Familien und
Arbeitslosen zugesagt .

d . Aus dem Odenwald , 14 . August . Die Ernte konnte , trotz
der großen Leutenot , zum größten Teile eingebracht werden .
Man half sich gegenseitig , das kostbare Gut einzubringen . Die
Mühlen können die zum Mahlen gebrachten Roggen und Wei -
zenmengen kaum bewältigen . Man war gezwungen sofort zu
Dreschen , da kein Mehl von Händlern zu bekommen war . —
Wie im ganzen Lande , so wurden auch hier im Odenwalds
Liebesgaben für die durchfahrenden Truppen gesammelt und
schwer beladene Fuhrwerke sind täglich auf dem Wege zu den
größeren Bahnstationen . Nichts ist den Zurückgebliebenen zu-
viel . Schüler bringen ihre aufgesparten Groschen , um sie für
das Vaterland zu opfern .

6 . Waldhausen (A . Buchen) , 14 . Aug . Ein bedauerlicher
Fall ereignete sich hier . Der etwa 25 Jahre alte ledige Sohn
des Engelwirtes aß Pflaumen und trank Bier darauf . Kurze
Zeit darauf stellten sich Schmerzen ein ; obwohl rasch ärztliche
Hilfe zur Stelle war , starb der bedauernswerte junge Mann .

□ Freiburg. 14 . Aug. Der Stadtrat hat die Städt . Bauämter
beauftragt. im Benehmen mit den staatlichen Bauämtern, den Pri -
vatarchitekten und dem Städt . Arbeitsamt Maßnahmen einzuleiten ,
durch welche die sofortige Wiederausnahme der Bautätigkeit ermög -
licht wird . Die Arbeiten an den bereits angefangenen städtischen
Bauten sollen alsbald fortgesetzt und mit Neubauten soll später be -
gönnen werden . (Dieser Entschluß des Freiburger Stadtrats bildet
einen Gegensatz zu einem Ministerialerlaß, der angeordnet hat, daß
sämtliche Bauunterhaltungsarbeiten an staatlichen Gebäuden ein-
gestellt werden .)'-I- Freiburg , 14. Aug . Das erzbischöfliche Ordinariat wendet
sich im Hinblick auf die allgemeine Hilfsbereitschaft in den gegenwär-
tigen Zeiten insbesondere an die Marianischen Zungsrauenkongre -
gationen mit der Bitte , daß sich deren Mitglieder reichlich nach ihrem
Können der Pflege der verwundeten Soldaten beteligten, sei e»
durch persönlichen Krankendienst od«r durch Zurichtung von Ge¬
brauchsgegenständen, wie sie in den Lazaretten zum Verbände der
Verwundeten usw . notwendig sind und auch gerne , etwa durch Tamm --
fimg , da mithelfen , wo es sich um die Unterstützung der Familien der
Krieger handelt .

cZz lleberlingen , 14 . August . Wieder hat das unglückselige
Spiel mit Schußwaffen zu einem tödlichen Unglücksfall ge -
führt . Der 13jährige Sohn des Oberpostassistenten Berwarth
brachte seinem auf Wache stehenden Bruder das Nachtessen. Der
ebenfalls auf Wache stehende 20jährige Rudolf Graf machte sich
an seinem Gewehr zu schaffen und legte dabei auf den vorbei -
gehenden Joseph Berwarth an . Die Waffe entlud sich und der
junge Mann stürzte in den Kopf getroffen tot zu Boden . Der
unvorsichtige Schütze wurde verhaftet .

: l : Konstanz . 14 . Aug . Im benachbarten Kreuzlingen hat
sich ein 21jähriger Gestellungspflichtiger im See ertränkt , weil
er fürchtete , erschossen zu werden , da er nicht rechtzeitig einge -
rückt war .

Pom badischen Noten Kreuz .

R .K . Karlsruhe , 14. Aug . Auch die Mobilmachung der
deutschen Wehrkraft , die sich vor unseren staunenden Augen
vollzog , hat das Selbstvertrauen des deutschen Volkes mächtig
gestärkt . Eine deutsche Mobilmachung ist ein Kunstwerk , das
man als das 8 . Weltwunder bezeichnen kann . Im engsten
Anschluß an die Mobilmachung von Heer und Flotte erfolgt
auch . Schritt für Schritt , von einem Mobilmachungstag zum
andern , die Mobilmachung des Roten Kreuzes . Wir haben
so lange uns der Segnungen des Friedens erfreut und an den
Ausbruch eines Krieges gar nicht mehr geglaubt , daß es be»
greiflich gefunden werden könnte, wenn die vorbereitende
Fürsorge für die Verwundeten und Kranken allmählich in den
Hintergrund getreten wäre . Aber das ist eben das beinahe
Wunderbare , andern Völkern beinahe Unbegreifliche , daß der
deutsche Geist das Einrosten einer solchen Organisation nicht

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(47. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Aufatmend hielt der Franz in dem Bericht ein . Während
der ganzen Zeit , da er den Hergang geschildert hatte , war sein
Blick suchend, nach Sammlung drängend , ins Weite gegangen .
Jetzt traf er wieder auf Herrera — fragte nach dessen Urteil .

Der stand still , ganz unbewegt . Nur ein seltsames Flat -
tern ging ihm um die Augen , um die Wangen . Als ob etwas
in diesem scharfen geschnittenen Gesichte, das seine masken -

haften harten Züge kaum jemals ganz verlor , sich lösen mochte
und im Kampfe mit dem Zwang der vielen hingegangenen
Jahre läge — . Als ob der schmale Mund sich öffnen wollte ,
daß man dann sah : er war ja doch in Wahrheit voll und weich,
und seine Weichheit barg sich nur in diesen fest gewordenen
strengen Linien — —

Sekunden und Sekunden stand Herrera so . Ganz jäh , als
ob er jetzt merkte , daß er still geworden war , wandte er sich dann
ab und tat wieder diese paar Schritte auf das Fenster zu . Und

legte die Hand wieder um den Bronzegriff und neigte seinen
Kopf ein wenig vor , so daß sich seine Stirn an die Scheibe legte .

Und wieder stand er so, den Rücken gegen den Diener ge-
wendet , und schwieg. Scharf abgegrenzt hob sich die Silhouett «
d- r schlanken Gestalt von dem hellen Lichte

Wenn er nur etwas sagen wollte ! dachte Franz . und dabei

strich er sich verlegen und gequält das Schläfenhaar mit dem

Handballen nach vorne . Was es nur sein mag ? — Dunkel ,
primitiv und ohne feste Formen ahnte er alte bindende Zusam -

menhänge . Sein einfaches Wesen kombinierte nicht und suchte

Sadiflye Presse .

duldet , sondern sie im Hinblick auf eine noch so entfernte
Möglichkeit blank erhält , ja , sie fortwährend ausbaut und die
neuesten Errungenschaften der Technik für sie nutzbar macht
Das darf von der Organisation des Roten Kreuzes mit
vollem Recht gesagt werden . Sie hat nicht nur an Aus .
dehnung mit den Heeresvermehrungen Schritt gehalten , son-
dcrn sie hat sich sachlich fortwährend oervollkommt . Für jeden
Mobilmachungstag ist genau vorgeschrieben , was zu geschehen
hat , und die Dienstweisung umfaßt ein Büchlein von 160 Sei -
ten . Mit dem äußeren Umfang soll nur angedeutet werden ,
wie viele Punkte hier vorausbedacht und geregelt sind , sodaß
alle Rädchen ineinander greisen und jedes Stück zu rechte,
Zeit fertig wird , keine Arbeit eine andere , die mehr Eile
hat , durchkreuzt . Auch hier die systematische Arbeitsweise , die
fremde Völker an uns Deutschen teils bewundern , teils fürch-
ten , in dem Gefühl , daß sie den Wettbewerb hiermit nicht
bestehen können .

Wer den Sitzungen des badischen Landesausschusses vom
Roten Kreuz beiwohnt , bekommt den Eindruck , daß sehr nach-
haltig gearbeitet wird . Die hier versammelten Männer und
Frauen stellen ein bedeutendes Kapital von persönlicher Energie ,
von Lebenserfahrung , Menschenkenntnis , praktischem Sinn
und noch vielen andern wertvollen Eigenschaften dar . Ob -
wohl fast alles vorbedacht und überlegt ist , treten doch immei
neue Fragen auf , Schwierigkeiten örtlicher oder zeitlicher
Art sind zu lösen , und es ist eine Freude , zu sehen , wie rasch
der Weg zum Ziele gefunden wird . Manchen Männern ist
es gegeben . die ganze Sachlage mit einem Blick zu übersehen
und auch gleich zu wissen , was praktisch zu geschehen hat .
Unsere Krieger dürfen mit vollem Vertrauen ins Feld zie¬
hen : Noch niemals ist hinter der Kampffront in so um -
sichtiger und ausgedehnter Weise für die Verwundeten und
Kranken gesorgt worden . Wir stehen vielleicht vor Riesen -
kämpfen , aber mögen sie alles gewöhnliche Maß überschreiten ,
die Hilfe des Roten Kreuzes wird nicht versagen . Das Rote
Kreuz wird getragen durch die Opferwilligkeit eines zum
äußersten entschlossenen Kulturvolkes , die vor keiner noch so
gewaltigen Anstrengung zurückschreckt . Dem verwundeten Bru ,
der , der für unseren Schutz gefochten hat , wollen Tau sende
und Hunderttausende pflegend und helfend nahetreten . Unser
Bruder soll es gut haben , so gut , wie Menschenkräfte sein Los
nur gestalten können . Wir sagen mit Bedacht : Die Mobil -
machung des Roten Kreuzes hat sich der gestellten Aufgabe
gewachsen gezeigt . Das deutsche Volk darf sicher sein , daß
seine Spenden in die rechten Hände gelangt sind , die sie am
zweckmäßigsten und erfolgreichsten zu verwalten wissen .

In der heutigen Sitzung , der , auch der gestrigen , wieder die
beiden Großherzoginnen und Prinzessin Max beiwohnten ,
wurde zunächst mitgeteilt , daß seit Donnerstag ein Kriegs -
lazarett in Kehl im Betrieb ist. Sodann berichtete ein Aus -
schußmitglied über eine Reise noch Mannheim , die der Fertig -
stellung des Lazarettzuges bei Lanz galt , aber nebenbei dazu ver -
wendet wurde , die Lazaretteinrichtungen in Mannheim zu be-
sichtigen . Die Tätigkeit der Mannheimer Ortsgruppe erntete
für ihre musterhaften Einrichtungen das uneingeschränkteste
Lob. Die Frauenarbeitsstelle hat in unglaublich kurzer Zeit
10 000 Krankenbekleidungen » hergestellt . Verbandmittel sind
in großer Menge vorhanden , sodaß andern Ortsgruppen die
damit knapp sind , ausgeholfen werden kann .

Auf der Rückreise wurden Heidelberg , Bruchsal , und Dvrlach
berührt . An allen Orten , wie auch in Schwetzingen , war für
die Erquickung der durchreisenden Truppen vorzüglich gesorgt
und freiwillige Arbeitskräfte waren reichlich vorhanden . Es
wurde besonders gerühmt , wie die Kinder der Pfalz mit ihrem
weltberühmten guten Humor die ermüdeten Soldaten aufzu -
muntern verstanden . Die pfälzische Fröhlichkeit fand den dank -
barsten Widerhall , was man sich überall zur Nachahmung mer -
ken möge . An Geld besitzt die Mannheimer Ortsgruppe schon
(500 000 Mark , darunter die Spende des Bundes der Jndu -
strieellen mit 250 000 Mark , die für die Gefamtorganisation
der Verwundeten und Krankenpflege bestimmt ist.

Es wurde beschlossen, eine Sendung von Verbandsstoffen
durch ein Ausschußmitglied nach Müllheim verbringen zu lassen ,
damit in den dortigen Lazaretten kein? Mangel eintritt .

Unter den hiesigen , zu Lazaretten bestimmten Schulen ist
noch einmal eine Aenderung getroffen worden , weil man sich
eben nur mit dem Besten und Zweckmäßigsten zufrieden geben
will . Man ist deswegen doch wieder auf die Lessingschule zu-
rückgekommen , die 150 Betten und einte Barackerküche im Hos
bekommen soll, und in gleichem Umfang soll ein Lazarett in
der Kunstgewerbeschule errichtet werden . (Das Kunstgewerbe -
museum bleibt unberührt ) . Auf die Schillerschule und Garten -
schule wird hingegen verzichtet .

nicht nachspürend klar zu werden . Er empfand in dem Augen -
blick nur eine starke Teilnahme mit diesem Mann am Fen -
ster . Der war sein Herr — der schien ihm wie ein Held
— dem rauschte jeden Abend der unerhörte Beifall zu, und alle
Leute rissen sich um ihn , bewunderten ihn . Und zu ihm
war er immer gut . Und jetzt stand der , den er in all den
Jahren noch niemals anders als bestimmt und überlegen und
tollkühn gesehen hatte — stand der , der doch in jeder Nacht
lächelnd sein Leben wagte , und für den er immer wieder zit -
t?rte , dort in dem hellen Licht und wandte sich nicht um

Ein Gefühl der Scham kam über Franz . Ihm war es ,
als ob sein Bleiben ein Unrecht wäre — ganz unkompliziert
war dieses Empfinden , er gab sich keine Rechenschaft , woher en
kam . Aber er wäre am liebsten fort gewesen

And Herrera stand am Fenster . Ueber den Rücken und die
Schultern zuckte es ihm zwei -, dreimal fliegend hin . Mutter !
dachte er , Mutter ! — Ich werde dich wiedersehen — ich werde
dich wiedersehen ! — Da war etwas , das stärker war als alle
Ruhe , zu der er sich zwingen wollte , als alle besonnene Kraft
und Beherrschung . Das hielt ihn fest und schüttelte ihn

Weiter ging die Zeit .
Der Franz stand immer noch auf diesem gleichen Fleck und

wagte es kaum sich zu bewegen .
Und da mit einem Male sprach Herrera — ohne aufzu .

blicken, ohne sich umzuwenden , redete er . Und seine Stimm «
hatte einen ganz seltsamen und weichen Klang .

„Danke sagte er — „danke , Franz ! Bitte , gehen
Sie jetzt , Franz . Und nicht wahr : kein Wort darüber —

zu niemand —"

Der Franz nickte nur und verbeugte sich ein paarmal rasch
und verlegen , dann ging er . Aber sein Herr sah diesen Abschied
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Anläßlich eines Falles , der eine in Basel lebende Frau
eines Einberufenen betrifft , war die Frage zu beantworten ,
ob man solche Familien im Ausland unterstützen soll.
reiflicher Beratung wurde die Frage verneint , weil man kein«

Mittel hat , sich über die Lage solcher Familien zu erkundigen-
Sie . müssen sich an den deutschen Konsul oder an den Militär «

verein wenden , deren ja viele im Ausland bestehen . 28°®

Basel betrifft , so ist die Wohltätigkeit der dortigen Bürger be-

rühmt und man ist sicher , daß die deutschen Familien in Bos^
keine Not leiden werden .

Die Mitteilung , daß Händler von den durchfahrenden
Kriegern übertriebene Preise für Lebensmittel , Limonaden ,
Postkartei ?, Zigarren usw . forderten , war inbezug auf dem

Hauptbahnhof unrichtig , wie bereits im gestrigen Bericht rnu-

geteilt wurde . Sie war aber leider richtig inbezug auf dcn
Güter - ( Militärbahnhof ) in Karlsruhe wo sich Händler d « 3

Nichtvorhandensein einer offiziellen Pflegestation zunutze man)'

ten . Die Frage , ob eine solche zu errichten sei , hat den Aus-

schuß mehrfach beschäftigt , konnte aber leider nicht bejaht wer-

den , da es an Bahnsteigen fehlt , eine Verpflegung Überhang
dort nur sehr schwer einzurichten gewesen« wäre . Da überdies
der jenen Bahnhof durchfahrenden Züge nur wenige waren ,
die Erfrischung auch auf den Nachbarstationen Durlach , Rasta >
und Oetigheim reichlich stattfand , wurde von einer Zersp

' u'

terung der Kräfte abgesehen . . .
Die Städt . Verpflegungsstation im Hauptbahnhof arbeitet

vorzüglich : Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und i'

Jünglinge bedienten sie unter Aufsicht von Stadträten un
Mitgliedern des Roten Kreuzes . .

Die Ausstattung der Lazarette mit Instrumenten ist je?1

soweit gediehen , daß alles Nötige vorhanden ist . Besonders
Wünsche der leitenden Aerzte sind dem Sanitätsdepot (Garn ^
sonlazarett ) vorzutragen . Verbandsstoff ist in genügende
Menge vorhanden . Ein erheblicher Vorrat konnte bei den

Warenhäusern Tietz und Knopf erstanden werden . Auch
Postkarten , die eine große Rolle spielen , sind größere Po ^
erworben worden .

Sehr nötig ist die Herstellung von Socken ; da die Soldaten
auf ihren Märschen nicht waschen lassen können , werden »"
Socken fortgeworfen , daher der hohe Bedarf . Bei den Soldaten
sind aber auch Fußlappen sehr beliebt und es gibt dreieckige un

viereckige . Modelle für Fußlappen sollen nach den Wünscht
von Soldaten hergestellt und zum Anfertigen solcher hinausg ^

geben werden .
Wie früher schon berichtet , besteht bei den Soldaten euj

großes Verlangen nach Zeitungen , das erfahrungsgemäß im

Feld immer stärker hervortritt ; sie sind die geistige Verbindung
mit der Heimat . Ein Ausschußmitglied verhandelte mit de

Verlegern badischer Zeitungen über die Nachsendung von Dla '

tern an die badischen Truppen und erzielte ein ausgezeichnet ^
Ergebnis . Jedes Blatt bedient einen bestimmten Truppen ^
des 14 . Armeekorps und besorgt die Versendung , was kein
kleine Arbeit ist . Auf jede Kompagnie oder entsprechende E ^n«

heit kommen 3 Zeitungen , wofür die Auslagen in einem
teljahr mit 500—600 Mark zu vergüten sind , gewiß eine Kle^
nigkeit im Hinblick auf die Leistung . Bei dieser Gelegenh ^

wurde auch der im Publikum verbreitete Irrtum zerstört , a*® "
,

die Zeitungen in Kriegsläuften goldene Zeiten hätten .
Wegfall der meisten Inserate bringt vielmehr viele schwä ^
fundierte Zeitungen in finanzielle Nöte . In Baden haben
Ausbruch des Krieges bereits 3 Blätter ihr Erscheinen eing^

stellt .
Zur Mitwirkung bei den Arbeiten des Roten Kreuzes W

ben sich in allen Zweigen mehr Dienstbereite gemeldet , als ve
wendet werden können . Sie mögen sich gedulden , bis sie an '

Reihe kommen , um eintretenden Bedarf zu decken . Hier steh^
allein 750 Jugendliche in den Listen , von denen 250 eingere^
wurden . Sie versehen Botendienste von 7 Uhr morgens d>

9 Uhr abends in je 4 Schichten von je 3y2 Stunden . Es uwr

erwogen , ob man die jetzigen Boten abdanken und neue ciniL
rufen solle, aber dies wäre eine unnütze Erschwerung des w

samtbetriebes . Man ist froh , wenn man eingearbeitete Leu

hat . Vielfach wird leider mit der Roten -Kreuzbinde Mißbra «

getrieben , um unentgeltliche Beförderung auf der Straßenda ^
zu erschleichen. So wurde ein Dienstmädchen angehalten , ^

unberechtigter Weise eine Binde trug . Auf Befragen °

Schaffners erklärte das Mädchen harmlos : „Wir gehören 3"

Roten Kreuz, ' ich habe die Binde und meine Herrschaft hat
Karte !" Das gehört eigentlich in die Fliegenden Blätter , a
wir möchten doch vor solchen Späßen warnen . Auf
brauch der Roten -Kreuzbinde steht Strafe , und das mit Ne°r

'!""" 1'■'■ ■ ■ BKP«M» aPBaiiii w »iiiiii»■ ■null»Ul m — ■ ■— MI n » ■ >

nicht — der hörte nur . daß hinter ihm die Tür geöffnet
wieder geschlossen wurde .

Jetzt war er wiederum allein . . tj
Und da erst löste er sich von dem Fenster und streifte

ver Hand , die um den Bronzegriff gelegen hatte , über die

g°n hin .
* * *

fcc*
Perez Herrera fuhr nicht bis vor die kleine Villa

Maaßenstraße . Er ließ das Auto schon auf dem Lützowp
halten , stieg aus und ging den kleinen Rest des Weges . cf

Sein Herz schlug heftig , und wie am Tage vorher , d

diese Straße zum erstenmal wiedergesehen hatte , suchten I

Augen schon von weitem das Haus , die Fenster . „ aß
Und diesmal wußte er , wie er den Schatten der Gel

gewahrte , die still und wartend hinter den dünnen Vorha ^
gestanden hatte und sich , als er näher kam , jäh bewegte ,

war die Mutter — ! ,
Jetzt drängten seine Schritte — seine Hand fuhr na «? ^

Hut — ihm war 's , als müßte er ihr winken , müßte er sie

ßen . Und eine Freude war in ihm , eine fiebernde ^
hobenheit , aus der ein Sturm von hastenden Gedanken
sprang . . « ose"

Blumen hätte ich bringen müssen ! dachte er . Geio ^ ^
- die liebte sie doch so sehr . Und gestern habe ich doch rn

Schaufenster so herrliche gesehen —. Wo war das ww •
^

Nein — keine Blumen ! Mutter ! Nein — es ist
Und wie sie mich früher immer Peat nannte , was der ^
weichlich fand — . Wenn sie nur allein zu Hause ^ ar -

Dame " hatte der Franz gesagt — zu dumm ! — „alte Da

Kaum ein paar graue Härchen an den Schläfen hatte I

(Fortsetzung folgt .) .
...
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Für den

Krtaieöarf
H Armee - Feldflaschen 4 .50 und 3 .—

Aluminiuni
M Trinkbecher . . . « . 70

Lkbostock (2 teil .)
dto . (3 teil »)

0 .50
1 .60

Karten - Schutzfaschen
Kompasse
Signalpfeifen
Rasier - Apparate
Rasier - Seife etc .

Kilometermesser
Brustbeutel
Portemonnaie

Nähzeug
Uli IIIIIHIIIH1(1IIUlllllillllClllllllllllllllllllllllllltlllllMI IIIIIIIIIIII tllll tllliltlltlllllllllf l̂

| Schweizer Armee -Tafchenmeder !

Soldatenmesser . . 0 .80 , l .—> 1 .60, 2 .—
Offiziermesser . . 3.50, 4 .75, 5 .25, 6 .50

rillllllllllllllllHIIIlirilllllMIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIISIIIHIIIIIIIIHIIIIIIlirilllllllMlt
*

Hosenträger
Hausschuhe

Leder - Uhrketten
Uniform -Hemden

Rotbraune Offiziers - Leder - Handschuhe
Reit - und Automobil - Handschuhe

Leder - Gamaschen

Ia wasserdichte Schniir-Marsch -Stiefel
M 17 .50 21 .— 24 — 26 .50

Mooseinlage -Sohlen Paar 45 ->J
Dellin -Schnür -Rlemen Paar 70 *f

Beute ! für Frfihstück
Elektrische Taschenlampen zum Anhängen

Reserve - Batterien

Federleichte Unterhakleidung
Siegen Nässe aus Ghanesischem Papier
Gegen Kälte wasserdicht — winddicht — waschbar

wie : Westen , mit und ohne Aerrnel,
Unterhosen , Socken , Handschuhe etc.

ii 1 iiiwi . ii.imi Ganz hervorragend bewährt ! "■» < " ■■■ ■■■■

Mäntel aus Wetterhaut £ 2 ""' S 15.50
Schlafsäcke , Wassersäcke etc .

Sportas Franfflkb
Karlsruhe , ftaiserstraüe 135 .

Gebrüder

Schärft
Kolonialwaren u . Weine en gros . Tel . 741 .

Karlsruhe : Amalienstraßo
Wilhelmstraße

Bernhardtstraße 8,
Rheinstraße 34 a.

Krelingen , Teutschneureut . Eggenstein , Linkenheim, Hags-
feid, Blankenloch. 13216

Wir hatten wieder größere Zufuhren u . offerieren:

Mehl
Qual. 0 . per Pfd . 26 Pfg.

. 00 per Pfd . 28 Pfg.

Zucker
Grießraffinade I u.

Kristall per Pfd. 25 Pfg.
Würfel, egale p . Pfd. 20 Pfg.

3 ®2z
Kochsalz . 11er Pfd . 10 Pfg.

Reis
die besten Sorten :

Tafelreis per Pfd . !I2 Pfg.
Java . . per Pfd . 86 Pfg.
Karolina . per Pfd . -t © Pfg.

weiß . . per Pfd . 20 Pfg.
gelb, grob per Pfd . 28 Pfg.

Teigwaren
fste. GrieSware p . Pfd . 40 Pfg.
mit Eierzusatz p. Pfd . 48Pfg .

gSlanzenfg»
gelb, beste Qual.

per Pfd . 60 Pfg.

SaSatöB
Ia . Qual , per Ltr . OO Pfg.
extra Qual. p. Ltr . 120 Pfg.

Essig
einfach stark p . Ltr . 7 Pfg.
doppelt stark p . Llr . 15 Pfg.

flenadeii

Hosen : :Trikot
roh Seidene Hemden nach Mass

Wollene
13223

A . H . Rottisciiilcl
Kaiserstr . 167 . Telephon 1556 .

für
seinen
Sohn

(auch ehem . VolkLschülerj
gründl .,rasckieu . sichereBorber . z . |

Einj. = Freiw . = Prüf .
sucht,wende sich vertrauensvoll !
an das Institut Minerva (Dir .
Ruck) Heilbronn . Bei Anfr . bitte
Vorbildung und Alter anaeben .
Beg . d . Wintersem . 10. Oft . d . I .
Ausgez . Res . Neu gebildet bei .
Abteilung ausschließt , zur Vor - ^
bereitung auf die

Priiniiner - FftlmricliS "
11 . ,Uiitnricntcn - PrOf . .

für Gymnasien , Realgymnasien I
und Oberrealschulen . Mz. a s

Getragene

finzlige
sowie 1 Partie alte Hosen spott¬
billig . Geöffnet SamStag abends
von S ' U—9 Uhr und Sonntag den
ganzen Tag . B37693

WsröerUratze 83 .

Apfelwein
glanzhell . 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten -

äpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liter 320J

liefern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab

ftofjler& 'Berger,
Telephon 173. Apfelweinkelterei .

Gasmotor
billig zu verkaufen , wegen elektr .
Anläge . 12487

Adlerstrahe 41 , pari ,

In schöner Gebirgsgegend ijt
geeignet gelegene Geväulichkeit
(neu ) durch Kauf oder Pacht zu er -
werben . Tüchtigem Arzt Ware z .
Zt . Gelegenheit geboten , sich als

Kmrzl iMerwlailen,
da die Gegend sehr geeignet . Off .
unter Nr . 2336011 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 4 .4

Mg. Laie!». M -Mm.
für Untertertianer gesucht . An-
geböte mit Preis unter Nr . 1320^>
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erVeten . 3 .2

3ai raufe gegen var

Hypotheken, ReMaus -
schMmge , Erbteile .

Offerten unter Nr . 4384a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

« IlMt
an der Karl - u. Neuen Bahnhof -
strafte unter günstigen Beding -
uune » preiswert abzugeben .

Näheres unter Nr . 8791 anunter
die Expedition der
Presse " erbeten .

„Badischen

Bauplätze
un -Karlsruhe - Mühlburg , unter

stigen Bedingungen mit 2 . Hypothek «
zu verkaufen . Off . uut . Nr . IMLa
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Herren - und Damenrad sofort
sehr billig abzugeben . B37712

Kriegstrafte 4, 3. Stock.

Drei gebrauchte

Wodenieppiche
billigst zu verlaufen . Zwischen
3—5 Uhr Durlacher Allee 26 , 1 Tr .
mittlerer Eingang . L37694
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Mttthglis für MttMtAttk
Erdprinzenstrahe 12 . 1321421

Montag , den 17 . d. Mts ., werden unsere Kinderschulen
Erbprinzenstraße 12 , Rudolfstr . 21 , Ev . Gemeinde¬
haus der Südstadt , Luiseustrahe 3» und Hildahaus
Scheffelstraße wieder eröffnet für die Kinder , deren Mütter
der Arbeit nachgehen müssen . Der Borstand .

An die Eltern der Kinder,
welche für die Ferienkolonien bestimmt waren.

Wir bitten , die für die Ferienkolonien bestimmten Kinder

Dienstag , den 18 . August , morgens 9 Uhr,
Jn den Schulhof der Hebel - und Markgrafen - Schule , Krruzstraße 15,
schicken zu wollen . 13217

Das Komitee der Ferienkolonien :
D ü r r .

Tie Weckrippe ist geschlossen
da in ihr ein Lazarett eingerichtet werden muß .

Zie hililckrippe ist ecöfjnet.
lfl s Bad . Frauenverein Abteilung II.

Abensbediichnsverem Karlsruhe
Heute mittag 2 Uhr eröffnen wir Verkaufsstelle 5

Sophienstraße 27
«nd Berkaufsstelle 26 , Beiertheim

Marie -Alexandrastraße 35
zum Bertauf für alle Waren unter Abgabe von

s Gegenmarken .
13213 Der Borstand .

An tnifete Mitglieder !
Wir beabsichtigen , in kommender Woche der«

suchsweife den Versand größerer Quantitäten

Wein, Bier und , soweit
möglich , auch Waren ,
direkt au die Knuden wieder anfznnehmen .

Bestellungen wollen entweder in einer der
niichstgelegencn Filialen oder am Hanptlager Roon -
Kratze 28 , gemacht werden . Bedingung ist während
ber Kriegszeit in allen Fällen sofortige Barzah »
lu«g, wofür Gegenmarken ausgefolgt werden .

^ Der Vorstand.

Nagel & M
taetd. kaufm . Sachverftändige u. Bücherrevisoren

[ gtefatiienstr . 47 [ ÜLaiiSmllG I Telephon Hr . 108 [

empfehlen sich
?Ur Beratung , Ueberwachung oder Stellvertretung
>n allen kaufmänn . u . geschäftl . Angelegenheiten .

Für Unbemittelte kostenlos ,

INach

einer neuerlichen Verfügung des Bundesrats kann
zur Abwendung des Konkurses beim Konkursgericht die
Anordnung einer Qeschäftsaufsicht beantragt werden .

« Wir erteilen Auskunft . 13218 .3.1

Für die Augen nur das Beste .

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

Broschüre gratis .

C . Sickler , Hof - Optiker

Karlsruhe Kaiserstr . 152
— - Telephon 2235 . — :

^tufcHrbeiten jeder Art ffiSSSK

Dadifche Uresfe .

Bekanntmachung.
Das tkrsatzgeschnft im Kriege betreffend .

Musterung nnö Aushsöung .
Nachdem die Mobilmachung befohlen ist, findet die Musterung und

Aushebung der Militärpflichtigen vom Montag , den 17 August bis
einschließlich Donnerstag , den 27 . Nngnst d . ??. , jeweils vor «
mittags 8 Uhr beginnend , im kleinen Saale der Fefthalle hier statt .

Es haben zu erscheinen :
AuS dem ganzen Amtsbezirk '

am Montag , veu 17 . August 1314 , vormittags 8 Uhr ,
alle Rückständigen aus früheren fahren , d . h . vor dem Jahre 1892
geborenen , welche über ibr Militärverhältnis von einer Ersatz » od.
Oberersatzkommission noch keine Entscheidung haben ;

am Dienstag , de » 18 . August 1914 , vormittags 8 Uhr,
die im Jahre 1892,1893 und 1894 Geborenen sämtlicher Gemeinden
des Landbezitks soweit solche zurückgestellt sind ;

am Mittwoch, den 19. August 1914 , vormittags 8 Uhr,
sämtliche Pflichtigen vom Geburtsjahre 1892 und wohnhaft in
Karlsruhe sowie Vororten , sämtliche Pflichtigen des Jahrganges
1893 mit dem F-amilienansangsbuchstaben A bis einschließlich II
soweit solche zurückgestellt sind ;

am Donnerstag,d . 20 . Angnst1914,vormittags8 Uhr,
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1893 mit dem Familienanfangs -
bnchstaben .1 bis einschließlich soweit solche zurückgestellt sind ;

am Freitag , den 21 . August 1914 , vormittags 8 Nhr.
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1893 mit dem Familienanfangs -
bnchstaben It bis einschließlich JE soweit solche zurückgestellt lind ;

am Samstag , deu 22 . August 1914 , vormittags 8Uhr ,
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit dem Familienanfangs¬
buchstaben A bis einschließlich i 1 soweit solche zurückgestellt sind ?

am Sonntag , den 2Z. A«gust Z 914 , vormittasis 8 Uhr,
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit dem Familienanfangs -
buchstaben «ji bis einschließlich .T soweit solche zurückgestellt sind ;

am Montag , den 24 . August 1914 , vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit dem Familienanfangs »
buchstaben Ii und soweit solche zurückgestellt sind ;

am Dieustag , den 25 . Aiinust 1914 , vormittags 8 Uhr,
%bie Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit dem Familienanfangs -

buchstaben .M bis einschließlich K soweit solche zurückgestellt sind ;
am Mittwoch,deu 26 . August 1914 , vormittags 8 Nhr,

die Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit dem Familienanfangs -
bnchstaben S soweit solche zurückgestellt sind ;

am Donnerstag , d. 27.August 1914 , vormittags 8 Uhr ,
die Pflichtigen des Geburtsjahres 1894 mit den Familienanfangs -
buchstaben T bis einschließlich Z soweit solche zurückgestellt sind .
Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine halbe Stunde

vor Beginn zu erscheinen : die Nichtanmeldung zur Stammrolle ent¬
bindet nicht von der Gestellungspflicht . Jeder Militärpflichtige , welcher
zurzeit seinen dauernden Aufenthaltsort hier hat , ist zur Gestellung
verpflichtet .

Einzelladungen an die Militärvslichtiae » erfolgen nicht mehr .
Militärpflichtige , die bei dem Ersatzgefchäfte aar nicht oder nicht

pünktlich erscheinen , werden mit Geld bis zu 39 Mk . oder mit Haft bis
zu 3 Tagen bestraft .

Wer sich der Gestellung entzieht , wird als unsicherer Heerespfllch -
tiger behandelt und sofort eingestellt . '

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Musterung
smd unzulässig .

Für Militärpflichtige , welche behaupten , an einem Gebrechen 3»
leiden , empfiehl es sich, läugsteus bis zur Musterung ein Zeugnis
eines Svezialarztes oder des behandelnden ArzteS vorzulegen . Der -
artige Zeugnisse müssen von der Ortsvolizei beglaubigt sein , wenn
der ausstellende Ar^t nicht Bezirksarzt tst. Diejenigen Mtlltär -
Pflichtigen , welche Brillen tragen , haben dieselben mitznbringen .

Sämtliche Militärpflichtigen haben ihre Losungscheine mttzu -
bringen .

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft ver -
hindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis vorzulegen , das durch die Orts -
Polizeibehörde beglaubt sein mutz , wenn es nicht vom Bezirksarzt
ausgestellt ist.

Der Annahmeschein derjenigen Militärpflichtigen , welche sich frei -
willig bei einem Truppenteil vor der Mobilmachung gemeldet haben
und angenommen worden sind , hat seine Gültigkeit verloren . Die Leute
sind verpflichtet , sich mit den Gestellungspflichtigen ihres Geburts -
Jahrgangs erneut der Musterung zu unterziehen .

Wegen der Musterung derjenigen Leute , welche dem Landsturm
angehören und sich zur Stammrolle angemeldet haben , erfolgt
noch besondere Bekanntmachung .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , obiges in ortsüblicher
Weise sofort bekannt zu machen . Kum Musterungstermin hat der
Herr Bürgermeister oder sein Pertreter zu erscheinen .

Die Kenntnisnahmedieser Verfügung ist sofort schriftlich anzuzeigen .

Der Zivilvorsitzende öer Ersatzkommission für den Mhebungs -

dezirk Zarlsrche .

WMIe WMmMm Junges Pserd
zu kaufen gesucht . B377U1

Frau -Lokair , Hirschstr. 148 , III.

Fahrraö ,
Dürkopp , gut erhalte 'n , bill . abzug .
2Wi .2 .2 Ziihringerstr . 28 , 2. St .

( Wallach ) zu verkauren . Näheres
jgOTwr MchgermeisterOI » ! -»" «! «: , ' ,
2 .2 Neuluscheim <Rheintalbahn ).

Kinderlieg - « . Sit ; wagen , wenig
gebraucht , billig zu verk . B37692

Herrenstrasze 41 , Hth ., 2 . St .
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Mischer LlUikAerein vom Rolen Zreiiz.
in . Danksagung .

Karlsruhe seit unserer Veröffentlichung vom 11 . Aug . bis heute weiter
erhalten von : S . Großh. Höh . Pirna Max (3 . Gabe) 2000 Jl , I . Kgl .
Höh . Prinzession Max <3 . Gabe 2000 Jl ) , Kommerz. -Rat A . Dürr

~ ■■ — ~ - — ■ - - ■— ■ - ,\ nn u a - r is^ r ; ,. _1000 Jl , Gr . Bad . Automobilklub (1 . Spende ) 500 Jl , Frl . Ida Seelig¬
mann 200 M, Frau Sachs-Zittel 20 Jt , Moritz Mond für Laz. -Wäsche
100 M Frau Dr . Sido Mayer 20 Jl , Geh . Hofrat D . Doll 100 M , Neck .
Postass . SO Jl , 1 . Staatsanw . Morath 40 M , Generalag . Rothermel
20 Jl , Wartburgbund ev . Jugendvereine d. Hof - u . Mittelvfarrei 50 Jl ,
Bömberg, Priv . , 200 Jl , Frau P . 5 M , Frau B . Gros) geb. Doll 20 Jl .
Bildhauer Ehehalt 5 JL Paul Bautze 10 Jl , Ung . 2 Jl , A. Durand 5 Jl ,
Prof . Kärcher 50 Jl , Metzgermstr. Gebr . Hagenaucr 30 M , Qberl . - Ge -
richtsrat May 50 Jl , Dr . » erat . Bolz (1 . Rate ) 100Jl , Ung . 10<.Ä , Pfar¬
rer Kraft , Burbach, silb . Ehrenpreisbecher. Kanzleidiener Zieger 5 Jl ,
Ung. 5 Jl , Ung . 2 Jl , Dienstmädchen 2 Jl , Frauenverein Bulach tdurch
Samml . ) <^0 Jl , Israel . Frauenwohltätigkeitsverein hier 50 M . Durch
die Gewerbe - u. Borschußbank: Aug . Kölsch . Großksm. , 100 M , Rechts-
anw . Dr . Ludw. Schneider 100 jH , Konsul Kaul Layh 50 Jl , Osk . Fei -
stenberger 10 Jl , Karl Wallmann 20 Jl . Durch die Firma L - ipheimer
& Wende : Karl v . Pfeil 250 M , Julius Türck 250 Jl , Max Leipheimer
250 Jl . Durch Hofliefer. E. P , Hieke : Ung . 10<

_ Jt , E . Buhlinger 1 Jl ,
Ung . 10 M, E . W . 3 Jl , Frau Häfner 4 Jl , E . Helm 20 Jl , Ung . 10 M ,

E

■HMH | .. . Hauptl .
lein , Grötzingen. 5 Jl , Fr . Finanz,' ekr. Stöhr , Grötzingen. 5 Ji , Per »

onal der Gr . Hofküche im Schloß u . zwar : K . Erath 20 M , Frl . Bei¬
eck 10 M , K . Heckmann 10 Jl , H . Rastätter 3 Jl , V . Wipfler 3 Jl , O.

Schmitt 2 Jl , Fr . Göhringer 2 Jl , zus . 50 M , Telegraphensekr. Karl
Dittus 20 M, Landgerichtsrat Hottinger 25 Jl . Fr . Priv . Nottermann
S Jl , S . Roth 5 M, Obergeometer H . Mayer 20 Jl . Durch Karl Holz¬
schuh, Kaufm ., Werderstr. 48 : Karl Münch 5 Jl , Th . Sch . 20 Jl , P .
Schmidt 5 Jt , L . Pfeiffer 3 Jl , S . Treiber 2 Jl . Durch die Löweuapo-
theke Dr . W . Lakenmever: Dr . W . Lakenmeyer 100 Jl , Marie Kern 1JI ,
Oberl .- Gerichtsrat Dr . Bleicher 40 M. Durch den „Bad . Beobachter " :
Fam . Schmitt 15 Jl , Fam . Schneckenburger 2 Jl , E . Siebold 5 Jl ,
W. 253. 10 Jl , Pfarrkuratie Grünwinkel 5 Jl , Karl Moritz 30 Ji . D . E.
1 Jl 50 A , Ung . 20 Jl , I . Berenz 20 Jl , Stüber 6 Jl , Ung . 10 Jl . T . B.
5 Jl , Jos . Neumaier 20 Ji , R . B. 3 Jl , Moser 10 Jl , 21. W . 8 Jl , Ung .
3 Ji , W. 4 Jl , P . Z . 5 Jl , G . B . 3 Jl , Oberrevis . Walter 10 Jl , L . H .
30 Jl , Schrödelsecker 1 Jl , F . I . 5 oH , I . F . 5 Jl . Durch die Vereins¬
bank : Oberreallehr . F . Müller 10 Jl , Fr . K . Hegel 10 Jl , A. S . 20 Jl ,
Fam . Optiker Willer 20 Jl , Christian Gros 2 Ji , Ph . Schuhmacher 5 Jl ,
H . Bieler (2 . Gabe) 3 M , Alois Zanetti 5 Jl , Fr . Helene Zanetti 5 Jl ,
Kuno Büchel 5 M , Frl . W . Ritzmann <2 . Gabe ) 5 Jl , Oberlehr . Aug .
Sieglcr 10 M , Frl . Berta Ziegler , Lehrerin , 10 M , Ung. 1 Jl , Adolf u.
Leon Schwarzenberger 20 Jl , Fam . L . Hlz . 6 Jl , Skiklub Schwarzwald
Oiäsgt . Karlsruhe 1000 Jl , Oberrevis . R . Burkart 3 Jl , O . Hernien
2 Jl . Durch A. v. Oechelhaeuser (Litte 2) : Geh . Rat Klein 100 .« , Prof .
Trübner 300-Ä , Eugen Geiger 200Ji , Prof . Böthlingk 300Jl , Fr . Klara
Müller 500 Jl , Geh . Rat Wagner 30 Jl , Dr . Fritz Schäffer 50 Jl , Rudi
Mayer aus s. Sparkasse 1 Jl , Erbo v . Schickfus aus s. Sparkasse 3 M,
Fti&i . v. Seldeneck , Exz., 500 Jl . Durch das „Karlsruher Taablatt " :
IÄ . Glotzer, Händl ., loJ £, Jak . Meter 1Jl , Heinr . Reinhart 3Jt . Bau¬
rat Hugo Kühlental 10 Jl , Ung . 3 Jl , Kriegsfreiw . Beisel 1 Jl , Direkt .
K. H . 30 M, Baurat Zutt 200 Jl , Fr . Geh . Rat Benguerel 20 Jl , Ä ,
Weiler 20 Jl , Ung . 1 Jl , Justizsekr . Eug . Klöckner 10 M, Emil Geifert
1 Jl , Zeg ^ lub Felseneck 50 «Ä , 31.

" ~ ' ' ~ ~ "
6 Aend : Ans . Baer 10 Jl , Emil ^ -
Leop. Bachmann 2 Jl , B . B. C. 100 Jl , Dr . I . Ellenbogen 10 Jl , I .
Würzburger 20 Jl , Mos. Baer , Mühlburg , 25 Jl , Mart . Klopstock 5 Jl ,

einsheimer 20 Ji , Dienstag -Zegogesellschast Drei -Linden 40 JlAd. W . _ m
Durch die Firma B . u. H. Baer , Kaiserstr. 233 : Leo Boer . 3lrchitekt ,
2 Jl , Fritz Haas 2 Jl , Helmut Dröscher 2 Jl 50 A , Ung . 5 Jl , B . u . H .
Baer 10 Jl . Durch die Firma C . F . Dürr : Emil Dürr jg . i . F . C . F.
Dürr 100 Jl , Emil Dürr alt 100 M , M . Weber 5 Jl , Fabrikdirektor W .
Wagener 100 Jl , Klaiber , Weingarten , 5 Jl . Durch die Firma Marie
Kronenbcrger : Reichenbach 10 Jl , Kinder Anna Kronenberger 50 A ,
Lisel, Mina u . Fritz Salzgeber 1 Jl , Karl Häffner 50 A - Durch den
Jungdeutschlandbund Baden : von ihm selbst 1000 Jl , Fr . D . Seife, Hei¬
delberg, 20 Jl , Jul . Kirsner 200 Ji , GeneraUeut . z. D . Jägerschmid
100 JC, Generalmaj . z . D . Fritfch 50 M, Bürogehilfin Julie 10 M , Dr .
Paul Gerhard 100 Jl , Fr . 2llfr. Gerhard Wwe. 100 Jl , Ung . 30 M.
Durch das Bankhaus Jgnaz Ellern : Karl Ellern 5 Jl , Karl Bierreth
5 Jl . Ung . 2 Jl , Ung . 1 Jl , A. M . 3 M, Jgnaz Ellern 30 Jl , Rechtsanw.
Kusel 20 Jl , F . E. 1 Jl , E . Forchheimer 10 Jl , L . Wertheimer 2 M ,
D. Eitje 3 M , Bernh . Würzburger 100 Jl , Ung . 50 A , D . Schwarzwäl¬
der 6 <M, Architekt Frz . Wolff 20 Jl , Israel . Beerdigungs -Bruderschaft-
Wohltätigkeitsverein 100 M, Emil StBerle 5 Jl . I . « . 5 Ji , Ch . Ade
10 Jl , Alb. Baur 1 Jl , Pedro Perez 10 Ji , Slrtt. Frank 50 4 , K . Kreuz-
wieser 4 Jl . Durch Gg. Wahl, Ziaarrenhandlung : W. Rauscher 10 Jl ,
Ung . 10 Jl , drei Skatspieler 1 Jl , Wolfs 2 M , A. Nadge 3 Jl , Ung . 10JI ,
Oberkirchenrat Mayer 50 Jl , V . Dreifuß 2 Jl , Hetze! 2 Jl . Durch das
Bankhaus Alb . Ettlinger : Frl . Eppele bJl , Herrn. Lehmann 20 . il . Kath.
Floß 3 Jl , Rechn . -Rat Wehmann 5 Jl , L . Rosenbaum 10 Jt , Alb . Ett¬
linger 50 Jl . Durch die Firma S . Blum , Tee u. Kakao : Zahnarzt
Münzesheimer 100 Jl , Fr . B . 2 Jl , A. B . 50 A , Fr . L . Gottlob 1 M ,
S . Blum 25 Jl . Durch Hoflieferant Karl Schaller : Dietrich 1 Jl , Geb-
Ixjrdt 1 M, Fabrikant Louis Nagel 10 Jl , Frau Reber 10 M . E'eschw .
Ernst 10 M, M . Schaller Wwe. 10 Jl , Hofl. K . Schaller 30 Jl . Durch
die Firma Gebr . Leichtlin: Frau Bauer 1 JH . V . R . 5 Jl , Frau v . Rett¬
berg 5 Jl , Gebr . Leichtlin 500 Jl , M . L . 10 M , Major Varrentrapp 5 Jt ,
Prokurist Peter 3 Jl , Rud . Leichtlin 200 Jl . Durch die Firma Ham-
mer & Helbling : Ung. 3 Jl , Ung . 10 Jl , Ung . 10 Jl , Frau Galle 1 Jl ,
Frau Schlenker 2 Jl , Hammer & Helbling 250 Jl , Ung . 2Jl , Ung . 10Jl ,
Dahns 10 Jl , Ung. 10 Jl , A. B . 46 : 20 Jl , L . K. 160 : 5 M, Postinspekt.
Bücheler 20 Jl . Durch das Bankhaus Alfred Seeligmann & Cie. : Frau

ofrat Dr . Pieot 100 Jl , Rechtsanw. Dr . Arnold Seeligmann 100 Jl ,'orb. Rösch 10 Jt , Fr . Gustav Wolf 4 Jl , Fr . Aug . Seeligmann 40 Jl .
Durch die Fidelitas -Droaerie Otto Fischer : Ung . 2 Jl , Frl . Krieg 10Jl ,
Fr . Kramer Wwe. 3 Jl , Ung . 10H , Drogerie Fischer 50 Jl , Frau Fuchs
5 Jl , Ung. 3 Jl , Wilh . Kumps 2 Jl , Hugo Friedrich 1 Ji , Ung . 5 Jl ,
Sofie Hähnlen 50 Jl . Durch die Firma Adolf Lindenlaub : Fred . Cohn
20 Jl , Ung . 1 Jl . Frau Ad . Steiner Wwe. 20 Jl , von d . Mitgl . d . Ver-
waltungsrat d. Militärvereins Karlsruhe , 1 . Rate , 100 M, Ung . 1 M ,
L . Lindenlaub Wwe. 10 Jt , Firma Adolf Lindenlaub 20 M, Freifr . Ka¬
roline v. Göler 100 Jl , aus d. KränZch . d . Damen Hofphot. Kratt , In -
spekt. Steinhaus , Obersinanzsekr . Wchrle u . Oberrevis . Baschclng iKasse
gestiftet) 50 Jl , Tischgesellsch. E. B . B . V. K . 40 Jt . Durch das Kunst-
gewerbehaus C. F . Otto Müller : Rich. Heitmann 20 Jl , Marie Ja¬
kob 10 Jt , Ung . 50 Jl , Frau Pret ) 100 Jt , Frl . Jakobi 5 Jl , H . Stru¬
nk eher 30 Jl , C . F . Otto Müller 100 Jl . Durch das Bankhaus Heinrich
Müller : Oberforstrat Fels 10 Jl , Geh . Oberreg . - Rat Frhr . v . Marschall
50 Jl , Senatspräs . Frhr . v . Teuffel \ Q0Jl, Max Höpfner 200cÄ, Staats¬
rat , Ministerialdir . Dr . Hübsch 100 M, Rud . Ederle 3 Jl . Durch die
Firma C. A. Kindler , Friedrichsplatz 6 : Jean Koch 10 Jl , Natalie Dürr
10 Jl , ? Schopke 10 Jl , Fr . Kommerz. -Rat Herrmann Wwe. 25 oft. Fr .
Ed. Mayer Wwe . 10 Jl , Freitagsgesellschaft im Moninger 33 Jl , Ung .
20 Jl , Ung. 1 Jl , Frl . Schubert 10 Jl . Sammelliste der hier verblieb,
Herren des Präsidiums des Bad . Militärvereins - Berbaudes : General -
leut . z . D . Fritsch, Generalleut . Wänker v . Dankenschweil, Generalmaj .
AnHeuser , Oberst z . D . Thiergartner -Drummond . Reg.-Rat Konradi ,
Prof . Rieger , Generalmaj . Röder v . Diersburg , Hofbaudirekt. Amers

außerdem Tav. Jäckle (jetzt im Felde ) , Vorst, d . Mil . -Ver. Ober

Durch das Bankhaus Süddeutsche Diskonto- Gesellschaft : Frl . Dr . C.
Proskeuer 10 Jl , A . F . P . 10 Jt , Fr . Emma Heimle Wwe. 20 Jt, , St .
Esmann 20 Jl , Ferd . Haag , Priv . , 100 Jl , Hugo Landauer , Modehaus ,
200 M, Ung . 10 Jl , Jsibor Weil 50 Jl , Dr . E. v . Sallwürk jg . 20 Ji ,
Graf v . Berckheim , Großh . bad . Gesandter in Berlin . 5000 M , Frau
Nebert 20 Jl , Deutsche Signalflaggenfabrik hier 500 Jl , Landger . -Rat
Brauer 20 Jt , Bankdir . Otto Guggenheim tOOJl , Antiq . Etheimer 25 t-Ä .
Durch H . Marzluff zur Westendhallc: von Joh . Klein 2 Jt , Geschw.
Feibelmann 5 M , Fried . Maylandt 5Jl , Ung . 2Jl , Monteur Rapv 524 ,
Irtg. 5 Jl , Ung . 2 Jl , Direkt . Helm 2M . Maler Geiß 3Jl , Aug . Albrecht

30 Ä , Karl Rosenkranz' 50 A , Fr . Ernst Oeberle 2 Jl , Frau Mensinger
M , Frz . Clarenz , Jng . , 6 JC, Ung / 50 A , Rittberger 25 A , Ung . 254 ,

Walter 1 Jl , Benetz 2 Jl , Sus . Pfeifer Wwe . 3 Jl , 2 tna Karcher 1 Jt ,
Wilh . Greiner Wwe . 1 Jl , Frau Schollhaas 1 Jl , Frau Weiß 2Jt , Sau¬
bert 50 4 . Durch Uhrmacher Otto Blochmann : von M . Beniner 3 Jl ,
Koch 2Jl , Trommerdorf . Oberl . d . L . . 17,80»^ , Ung . 20 -K , Finanzamtm .
Kohler 20 Jl . Durch Hofapotheker Dr . 91. Krieg : von Buchhändler E.
Kundt 20 Jl , Rud . Kast 5 Jl , Roesler 1 .50 Jl , Hauptl . @g . Sturm 20Jl ,
Wandervögel, Ortsgr . Karlsruhe , 24 Jl , B . K . 3 Jl , Frau Schäfer u.
Frau Eckert zus . 10 Jl , Otto Hubl 20 Jl , Autom.-Restr. , Kaiserstr . 201 ,
10c« , Frau R . 10Jl , Frau Gust. Schwarzwälder 1 Jl , Dr . Goy , Augen¬
arzt , 30 Jl , Ung . 5 M , A . Henninger 5 Jl , Aug . Blüthner , Jnstmstr . ,10 Jl , Ung . 50 4 , Prof . Haßlinger 15 Jl , Anna Schühle 5 Jl , G . F.
5 Jl , Verein bad . Lehrerinnen , 3lht . Karlsr . , 5 Jl , Frfr . v . Villiez 50 M ,
Reichert 20 Jl . Durch Kaiscrautomat G . m . b . H ., Direkt . Arthur Rau :
von Leop . Warth 2 Jl , Herrn. Marz 1 Jl , F . Miethe 1 Jl , L. Fütterer
1 Jl , Herin . Hirih 1 Jl , K . Holl 1 m , F . Kleinlagel 1 L . Heger 1 M,
Koch 1 Jl , Eug . Herrmann 1 Jl , Rüde 1 Jl , Math . Hauser 1 Jl , 3lndr.
Eder 50 4 , Rich . Foß 1 Jl , Siegm . Metzger 1 Jl , Zlrth . Rau 10 Jt ,
U . van Reyteren, Altona , 10 Jl , St. Bernardiner 2 Jl , Fanny Heckmann
50 4 , Anna Seife 1 M, Ung . 5 Jl , Rich . Wolff 2 Jl , C. Bardusch 2 Jt ,
F . Miethe 5 M, Marie Schaller 1 M , Otto Freyheit 50 4 , Ernst Ham¬
mel 3 Jl , Mina Müller 1 Jl , Artur Rau jr . 1 Jl , Frau Arnfe 1 Jl , Karl
Geyer 1 Jl , Maler Müller 1 Jl , Unleserl. 1 Jt , Unleserl . 1 Jl . 3Uex .
Rothschild 2 M. Durch Hoflieferant Otto Fischer : von Camill Macklot
20 Jl . Frl . Mar . Haaae 10^Jt , Otto Fischer , Hofl. , 50 Jl , Reg. -Baumstr .

h 5 Jt , Hofpred. Frscher 20 Jl . Durch Kaufm . Wilh . Bauer , Kaiser-
straste 84 : von Direkt . Otto Oehler 50 Jl , Direkt . Aug. Sönning 50 Jl ,Karl . Heinz u . Trude Engelhorn 1 M, Zegoklub Liedertafel - Frohsinn
10 Jl , Ung . 17.50 Jl , K . K . 3 Jl . Durch Apotheker Otto Buisson: von
Fam . Otto Buisson 20 Jl , Fam . Krattinger 1 Jt , C . Neuhaus 2 Jt ,Glaser 2 Jt , Wilzer 3 Jl , Wüst 1 Jl , Ung . 1 Jl . Durch I . Dorer , Erb -
vrinzenstr . : von Ung . 504 , Ung . 1 Jl , Bohn (Dorer Nachf .) 3 Jl , F . Kist
5 Jl , Ung . 2 Jl , Verein 110 Mannheim 10 M, Ung . 2 Jl , Ung. 10 Jl ,Martha Maier 5 Jl , Fam . Mauterer 22 Jt , Ung . 5 Jl , E . Baumann
10 Jl , D . Bios 1 Jl . Durch die Firma Himmclheber & Bier : von Otto
Himmelheber 10 Jl , Louis Vier 20 Jl , Max Burger 20 Jl , Ung. 3 Jl ,Roß . Bücking 3 Jl , Gorenflo v . Friedrichstal 10 Jl,, Emilie Vier 10 Jl ,Sophie Vier 10 M, Ung . 5 Jl , Frau Dr . Rudmann 10 M, Reg. -Rat
Paravieini 100 Jl . Durch das Großh. LaudeSgewerbeamt: von Ung .
5 Jl , Ung. 3 Jl , Frl . Frieda Kienzier 1 M , Frl . Marie Schiller 1 Jl ,
Geh . Rat Behr 100 Jt , Obergeomet. a . D . Keller 10 Jl , Ung . 5 Jl , Frl .Magda Barner u . Hertha Winkler zuf. 11 Jl , Frl . Helene u . Leonore
Drach 10 Jl , Bureauass . A . Felix 2 Jl , Kanzleiass. M . Weiß 2 Jt , Ung .2 Jl , von ein . Dienstmädchen 2 Jl , Frl . Kätch . Rimmelspacher 3JI . Ung.
1 M Durch die Bad . Landeszeitung G . m . b. H . : von Reinh . Henkel
10 Jt , Jos . Ehrenreich 2 Jl , Ung . 10 Jl , Ung . 10 M , Elisabeth Kirsch
10 Jl , Fr . Prof . Bischer Wwe . 50 Jl , Großh . Oberbauinsp . Abele 20 Jl ,Dora Slbete 5 Jl , Grete Abele 5 Jl , Oberrevis . Baschang io Jl , Rechn .-Rat Hauche 10.Ä, Frau Oberamtsr . Dietz Wwe . lOJt , Frau L . K. 20Jt ,Direkt . E . Brombach 10 Jt , Chefredakteur W. Günther 10 Jl , S . Honig
20 Jt , F . Weinheimer 10 Jl . Durch die Badiscke Bank, Karlsruhe : von
Fr . Martha Kern geb . Döderlein 40 Jl , Geh . Oberfinanzr . A . Kramer
100 Jl , Geh . Rat L . Göller 100 Jl , Direkt . Dr . Döderlein 200 Jt , Frau
Wilh. Griesbach Wwe. 20 Jl , Oberstleut . Rau . Freiburg . 200 Jl , FrauDr . Karl Kah Wwe. 50JI , Frau M . v. Bayer -Ehrenberg Wwe . (I .Rate )300 Jt , Dr . Konst . v . Bayer - Ehrenberg (1 . Rate ) 300 M, Otto Schenkel ,Jllenau , 100 Jl , Geh . Oberfinanzrat A . Sahm 50 Jl . Oberbaurat E.Roman 50 Jl , K . N . 20 Jl , Ung . 50 Jl , C. F . Rau 100 M, Geh . Ober¬
kirchenrat PH. Ganz 20 Jl , Frau Baronin v . Scheffel 500^ , Fr .Haupt -
mann Wagner Wwe. 1 Jl . Staatsrat Kühn 100 Jl , Adi Kühn 20 Jl ,Oberbaurat W. Heinrich Wwe . 50 M , Frl . Emma Dämmert durch Vor-
mund Dr . C. Bender 200 Jl , Hofforstmstr. I . v . Merhart Wwe . 50 Jl ,Tab . v . Merhart 50 Jl , Amtm. R. v . Merhart 50 Jt , Geh . Hofrat Dr .A. Benckiser 300 Jl . Durch Herrn Leop . Kölsch: von Josefine Hummel
0 .30 Jl , Jnsp . Söhnlin , Gottesaue , 5 Jt , Ung . 0 .50 Jt , A . Weber,Hauvtlehrerin , 10 Jt , Karola Ebb ecke 0.30 Jl , Frau Klara Buchenber-

er 20 Jl , Frl . Else Buchenberger iO Jt , Ungenannt 30 Jt , .Herr und
rrau Hauptlehrer Eisinger 25 Jl, , Frau Priv . Schwarz 50 JC, Firma

Leop . Kölsch 100 Jl . Durch Herrn H . Löwenstein z . Hirschapotheke:Von H . Löwenstein zur Hirschapotheke 20 M , S . Reichenberger, Proku¬
rist , 5 Jl , Jos . Liebmann 25 M , Ungenannt 10 Jl , Ungenannt 5 Jl ,Spielkasse Bähr -Malachowski 47.50 Jl , Ungenannt 5 Jl . Durcki die
Annahmestelle der Färberei Prinü , Werderstr . 35 : Von Kätch . Mar -
ouardt 2 Jl , Ungenannt 10 Jt , Dr . Fritz Strauß 50 Jl , Frau Alice
.Kullmann 50 Jl . Ungenannt 3 M. Durch die Karlsruher Lebensver-
ftcherung: Von Direktor Kimmig 50 Jl , M . und M . Wittmann 5 Ji ,Kassier Stein 10 Jl , Frau Freisinger Wwe. 2 Jl , Dr . Peter 2 .50 Jl ,Dr . Kopp 5 Jl . Zusammen 30 015 .32 Jt , mit den bereits bekannt ge -
gebenen Spenden im ganzen 184 037 .32 Ji .Für alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 13 . August 1014.
Der Vorsitzende der Depotabteilung :

Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r .

Weis 2 Jl , B . E . 10 Jt , Ung . 50 4 . Luise Nägele 2 . « . Ung . 2 Jl .
Durch die Braunfche Hofbuchdruckerei : ein Oesterreicher 2 M , Luise
Heintz 1 Jl , Jul . Neuer 5 Jl , Rechn . -Rat Schnäbele 10 Jt , Ung . 2 Jl
Uug . 2 Jl . Durch die Firma Gebr . Jost Nachfl . : Ung . 10 Jl , W . W .
10 Jl , Ung . 1 Jl , L. R . Wolff 20 M. Durch das Gemeindehaus , Bis -
marckstr . 1 : Dr . Teichmüller 30 Jl , Willing & Zoller durch Verzicht auf
eine Forderung an die 55. Jnf .-Brigade 84 Jl . Durch die Firma F.
Wilh. Döring . Spielwaren : Döring 20 Jl , Meyer 100 M, Fam . H .
2 Jl 50 4 . Durch die Firm Rudolf Bieser : Rud . Vieser 25 Jl , Frau
Berthold Wwe. 10 Jl . Durch die Hilda -Avotheke : Ung . 10 Jl . Durch
das Bankgeschäft u, die Lotterieeinnahme C. Götz : Joh . Stengel 10 Jl ,
Ung. 5Jt , Ung . 50*« , Ung . 20Jl . Durch das Bankhaus Straus & Cie. :
Frau I . E. Füchter Wwe. 20 Jt , B . N . 5 Jt , Fr . Berta Gutmann Wwe .
50 Jt , Fr . Adele Müntz Wwe . 150 Jt , Priv . Gerber 500 Jt , A . Roth
10 Jl . Durch die Firma Christ. Oertel : Fr . Anna Weil 2 Jl , Julius
©mittele, Oberzeichenlehr. , 20 Jl , Val . Litt 3 Jl , Firma Frank & Oertel
50 M, Wend. Ederle , Obergewerbelehr. . 10 Jl , Wilh . Süß , Mühlburg
Bahnhof . 5 Jl . Durch die Firma Alb . Glock & Cie . : Marie GlockWwe
10 JH , Mechern. F . Kneller 10 Jl , Frl . Johanna Wunder 50 Jl , Prof
Dr . Paul Eitner 40 Jt , E . Leist . Präparator , 50 Jt , Ung . 5 Jt , Alb
Glock & Cie . 60 Jl . Durch die Firma Robert Knauß , Kaiserstr . ISN :
von ihr selbst 50 Jt , Frl . Svies 1 M, Walter Doert 5 Jl . Ad . Sickinger
2 M, Softe Prael 2 Ji , Emil Prael 10 Jl , K . C . F . 10 Jl , S . Räihling
10 Jl , Reg .-Rat Füß 20 Jl , Oberamtsricht . Lauck 20 M , I . K . 8 Jt ,Kellner 20 Jl . Durch die Firma Karl Schöpf , Marktplatz : P . Mantz
1 Jl , R . Fischer 2 Jl , Seb . Klumpt? 3 Jl , Herrn. Daniel 3 Jl , Karl
Klaiber 3 Jl , Qsk. v . Kocding 3 Jl , Ernst Lutz 3 M, Karl Schöpf 100 Ji

mm1,.. ..
WäscheSto

Mag'aWollKattiiriwagjSciacsEir
MitWäsiheSfoli

'wirdsWicierftin

Gottesdienste . ^ 16 . August . ^
Evangelische Stadtgeureinde . ^

Stadtkirche. 9 Uhr : Stadtpfarrer Rapp . — Kleine Kirche. 6 Uhr .
Stadtvikar Mayer . — Schloßkirche . 10 Uhr : mit Abendmahl:
diger Fischer . — Johanneskirche. 3410 Uhr : Stadtvikar Mayer . 8fflß
Stadtpfarrer Hindenlang . — Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer
Rohde . 11 ^ Uhr : Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rohde . 8 Uhr .
Stadtvikar Faller . — Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadt »
Pfarrer Schilling. — Lutherkirchc. ^ 10 Uhr : Stadtv . Müller . .8 Uhr .
Abend -Andacht . — Grabkapclle. 6 Uhr : Hofvikar Brandl . — DiakonN -
senhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Psr . Katz. Abends ^ 8 Uhr : Hilfsgew °°
licher Sitzler . — Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr
tesdienst : Predigtamtskandidat Noack . — Karl - Friedrich-Gedächtn ' ^^
lirchc (Stadtt . Mühlburg .) 3̂ 10 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar HeW .
Evang .-Iuther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhörner.

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag , abends 8 Uhr, Bei '
stunde.

Wochengottesdienste .
Abend-Andacht: .

Kleine Kirche : Montag , Mittwoch und Freitag 6 Uhr. — Schlos!
kirche : Dienstag , Donnerstag und Samstag 6 Uhr. — Christuskiriyc.
Dienstag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr. — Johanneskirche : MontaS-
Mittwoch und Freitag 8 Uhr. — Gemeindehaus der Weststadt: S>tcn ?ä
tag und Freitag 8 Uhr. — Lutherkirchc: Montag , Mittwoch und ?vrel«
tag 8 Uhr. — Diakonissenhauskirche: Montag , Mittwoch und
tag % 8 Uhr. —• Beiertheim : Dienstag und Freitag 8 Uhr. —
Fricdrich - Gedöchtniskirchc (Stadtteil Mühlburg ) : Donnerstag 8 Uhr
Andacht .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 23.
VjS Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr .

(Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert ^
rw

Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von !*£ •
Weber, Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwefle;
Lene, Adlerstr. 23 . 5 Uhr Blaukreuzversammlung . Mittwoch, abenos
8 Uhr, Allgem . Bibelstunde? Stadtmiss . Lieber . Predsgtausgabi !-
Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetstunde für Frauen .

Christi . Verein junger Männer , Kreuzstr. 23.
Sonntag , 8 Uhr , freie Vereinigung . Dienstag , abends 8^ U®*'

Bibelbesprechung. Donnerstag , nachm . Uhr , christl . Backer
Vereinigung.

Vva » " ^ " -'?' ? s Vereinshaus , Amalienstr . 77.
Vorm . 11^ Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr, Allg. Versaut^

lung : Pfarrer Lamerdin . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abenov
Uhr : Zlllgem . Versammlung : Stadtm . Rauber . Montag , abeiw»
Uhr : Jugendabteilung . Montag , abends « 8 Uhr : Frauengebets -

stunde. Montag , abends 8 'A Uhr : Blaukreuzverein . Dienstag , abenos
Uhr, Bibelbesvrechung für Männer - und Jünglinge . Mittwocu -

abends 8^ , Uhr bis Samstag abends , Allgem . Gebetsstunde.
Katholische Stadtgemeinde . ^St . Stephanskirche. Sonntag : 5 Uhr Frühmesse: 6 Uhr hl.

mit Monatskommunion für die weibliche Jugend : 7 Uhr hl. Meve.
V49 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 2410 Uhr Hauptgottesdiew
mit Hochamt und Predigt ; ^ ,12 Uhr Kindergottesdienst mit Predni '
! Uhr Herz-Jesu -Llndacht : 'A4 Uhr Versammlung für die Jung .
srauen -Kongregation . Aus dringenden Wunsch der Pfarrkinder .wrrv
nicht nur jeden Morgen nach der 7 Uhr- Messe , sondern auch
Abend um AS Uhr eine Bittandacht vor ausgesetztem hochw . Gut ao^
gehalten. — Altes St . Vinzentiushaus . Sonntag : ^ 7 Uhr : hl. ß &r
muntern ; 7 Uhr hl. Messe ; 8 Uhr Amt. — St . Peter - und PaulskirÄ -
Sonntag : z/& Uhr Beichtgelegenheit; 6 Uhr Frühmesse; 6 , Z47, 7 , /«
Uhr Llusteilung der hl. Kommunion ; AS Uhr deutsche Singmesse; A'
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt im städt. Spital ; 2̂ 10
Hauptgottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Marienandacht ; A8 Uhr a^en

tz1,Bittrmdacht mit Segen . (Die Exerzitienvorträge für die Jungfrauen
kongregation fallen aus ; dagegen werden Mittwoch, Donnerstag
Freitag abend A8 Uhr Btttandachten der Jungfrauenkongregation
gehalten.) — Liebfrauenkirchc. Sonntag : 6 Uhr^ Frühmesse mit
natskommunion der Viänner und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche
messe mit Predigt ; X>10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt '
11 Uhr Kindergottesdienst ; A3 Uhr erste ?lndacht zur allerseltgste
Jungfrau Maria ; A8 Uhr abends Betstunde vor ausgesetztem Auei
heiligsten . — St . Bernharduskirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse; <jr
hl. Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr Hawj? .
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst
Hredigt ; A3 Uhr Vesper; A8 Uhr Bittandacht mit Segeru .̂ .
St . Bonifatiuskirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse; 8 Uhr deutsK
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
predigt ; % 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; A3 Uhr

efu -Bruderschaft ; 7 Uhr Biitandcrcht vor ausgesetztem Allerheiltglt^ '
- Lubwig-Wilhelm -Krankenhcim. 8 Uhr hl. Messe . — St . Nikolau ?

kirche (Rüppurr ) . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit; 7 Uhr Auste
lung der hl . Kommunion ; 9 Uhr deutsche Singmesse mit Prep «* '
2 Uhr Andacht in allgemeinen Noten und Anliegen. — St . Michact
kirche (Beiertheim ) . Sonntag : A6 Uhr Beichtgelegenheit: 6
Frühmesse u . Monatskommunion der Frauen ; % 8 Uhr deutsche ©»r .
messe mit Predigt ; 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred^ )
>/4 ll Uhr Kindergottesdienst ; A2 Uhr Herz-Mariä -Andacht tnit
2 Uhr Versammlung des Müttervereins mit Predigt ; 7 Uhr D»
andacht mit Segen . — Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 9 u
Gottesdienst : Divisionspfarrer I) r . Holtzmann.

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag : 10 Uhr : Geistl. Rat Bodenstein. r. .

?drisdenskirche der Methodisten -Gemeinde » Karlstr .4 <
^.

Vorm . A10 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdien ^ , .Nac« . ^
5 Uhr Predigt . Montag , abends Uhr, Gebetstunde. Mittw
abends SVt Uhr, Bibel - und Gebetstunde. Prediger : W. M . SÄ .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Aue «

Vorm . A10 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kin ^ g
gottesdienst. Nachm . A4 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm .
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends Uhr, Gebetsversam
lung . Donnerstag , abends V4.9 Uhr, Bibel - und Betstunde.
l5hristenaemeinsÄ ^ ft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäude rech ^

Vorm. A10 Uhr Heiligungsstunde . Gebetsversammlung . 3 ° „q ,
11 Uhr Kinderstunde. Nachm . 3A Uhr Evangelisationsversammlv ^
Dienstag , abends 8^ Uhr Bibelstunde. Donnerstag , abends 8p -xi
Evangelisation . Anschließend an diese Versammlung findet ien-
Gebetsvereinigung statt . _— - -

Zu haben iu den meisten Drogerien und Kolonialwarenhandlungen
Vertreter ; <ß . © rollänger , Karlsruhe , Leopoldstr . 23

Harfe Saiami , ganz harte
trockene Winterw . , fein u . pikant, aus bestem unters . Roß- , Rind - und
Schweinefleisch ä Pfd . 11« Pfa . , desgl. feste Knackwurst u . Zungen -
Wurst ä Pfd . nur 70 Bla . Versand Nachnahme. Nur Anerkennung
und Nachbestellung . A . Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz i . Sa . . 2Ä .

Eine Cigarrenfabrik im badischen Oberlande hat

größere Posten Cigarren
reelle Ware , in der Preislage von Mk . 25 .— bis Mk . 60 .—
preiswert abzugeben. Offerten beliebe man unter C . 3420
an die Annoncen - Expedition IKauisenstein & Vogler ,A.- G ., liarlsruhe i . B . zu richten. 5075a .2 .2

Iimm

nein I De.
A .-G . , Mannheim

Abt . lastallationen (vorm. Stotz & Cie ., Elek .-G. m. b. H.)

TelephonKarlsrnlie

HaujBfiiiederSage der Osramiamp 0

Ausführung eiektr . Licht - und KraftaniaS 9"
jeder Art und Größe.

Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst .
Großes Lager in:

Osramdraht. Lampen , Installation«- und Betriebs - Materialien.

Säiiiw im
8WV

Nil iiüijuarliemng !
Eiserne Bettstellen

mit Spiralrost Ä Mk . lv .— solange
Vorrat . 13201.2 2

Kaiserstraße 81/83 .

etn
Benzi» .

kleines Restguantum ,
Qualität , billig abzugeben . „

der „Bad . Preist



Nr . 375 * Mittagblatt . Samstag , den 15. August 1914. Aavifche Presse . Kettet
Lebensmittelniärkte betreffend .

i Mit Wirksamkeit vom 12 . d . Mts . werden innerhalb des Befehls -
Geichs jzxx Festung Grimelsheim

jeden Dienstag und Freitag
Nrlmiihige Märkte " zum Absatz von Gemüse , Obst , Eiern , Butter ,
^ Uch, Kartoffeln , Käse , Weizenmehl , Reis , Salz usw . an folgenden
^ ten abgehalten :

Zpe » er , Freimersheim . Offenbach , Rübsheim , Huttenheim , Phi -
Osburg .

„ ^ Getreide , Stroh , Rauhfutter und Vieh find von den Märkten aus -
Stoffen .
I, Durch diese Märkte soll einerseits die Ausfuhr der für die Fe -
"" ngäocrpfieflunQ überaus wichtigen Naturalien verhindert , anderer -
M den Produzenten eine regelmäßige Absatzgelegenheit und den
^ uvt>c^ Bevölkerung eine regelmäßige Kaufgelegenheit ge-

-äffen werden .
. An den genannten Märkten sind die Germersheimer Marktpreise

^ «gebend , die das Königl . Bezirksamt Germersheim jeweils mitteilt .
Die Märkte werden von den benachbarten vorgeschobenen Magazi -

? ? <1 Beamter mit je 1 Fuhrwerk ) regelmäßig besucht , denen nach
Muß des Marktes die angefahrenen Berpflegungs -Bedürfnisse in er -
ct Linie zur Verfügung stehen .

Auswärtige Anbieter Produzenten und Händler ) werden unbe -
Muiikt zugelassen . Aufkäufe durch auswärtige , d . h . außerhalb des
Auvernement - Bereichs wohnhafte Händler sind dagegen verboten ,
^ ».heimische Händler werden zum Ankaufen erst nach Deckung des Be -
°»rfcs der Magazine und nach Schluß des Marktes zugelassen .

. Tie Ausfuhr jeglicher Verpflegungsmittel aus dem Befehlsbereich
^ insbesondere auch die Beschickung auswärtiger Märkte — ist durch
^ uvernementsbesehl strengstens untersagt .
> Bruchsal , den 12 . August 1914 .

Zivilkommissär im bad . Befehlsbereich der Festung Germershe »m.

. Heber das Vermögen des Rechnungsrats Wilhelm Merkte in
Ausruhe , Am Stadtgarten Nr . 3 , wurde heute am 11 . August 1914,
Mnittags 11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann
Aritz Seiferheld hier , Kreuzstraße 3 , wurde zum Konkursverwalter
^ annt . Konkursforderungen sind bis zum 3 . November 1914 bei
TO Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl

«2 ? andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger -
Schusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursord -
c nß bezeichneten Gegenstände auf Freitag , den 4 . September 1914,
„̂ .mittags 10 Uhr . und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
M Freitag , den 20 . November 1914 , vormittags 11 Uhr . vor dem

Amtsgericht . Akademiestraße 2 . 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , Ter -
rM anberaumt . Allen Personen , welche eme zur Konkursmasse ge-
v°k>ge Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
1% ist ausgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
^ .leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache

von den Forderungen , für welche sie au ? der Sache abgesonderte
zVedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis . zum
' November 1914 Anzeige zu machen .

Karlsruhe den 11 . August 1914 .
GerichtSschreiberei A . IV .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unsern teuren Vater , Sohn , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel, Herrn

Wilhelm Ludwig
nach kurzem Kranksein , doch plötzlich unerwartet rasch , zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Marie Ludwig , geb . Vehlen,
und Familie.

Karlsruhe , den 14. August 1914. 13219

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Schützenstraße 41.

Trauer - Hüte
in | eder Preislage stets vorrätig . 2002

Geschw . Gatmann , Waidstr . 37 u . 26 .

ftilb. Kemel,
Dachdeckergeschiist

wiWnimt Ausf . v . Schindeltäfel .
in Je alle Arten v . Dacharbeiten

billigsten Preisen . 582364
Ü58 . : St. > Daxlanden , ffebet »

5 und Angartenstr . 18 .
ung ! Achtung !

? • Schlachten .
JJIClUK sowie verun¬
glückte , werden zu den
höchsten Preisen ange -
kauft . Verm . erhalten

"— Hobe Provision ,
»[„

" ' tttefegeret u . Wurstlerei mit
>U,ltrischm Maschinenbetrieb

Stephan . Mannheim ,
IjgLumbuschstr . & 4 Nr . 11 ,

mle ge «niHl
Schuhgeschäft

Brancfoefunbiße, lungere

^ VerKäuserin .
tzÄ " ten unter Nr . 13115 an die
"M ^ der „ Bad . Presse " erb . 2.2
tzj- ?^ nver ^ jx,,st suclieude ! Verl .

te fof .öratiSprosp . ti . E .EIsner ,
La » 3 , Johannesstr . 4. Viele" cÄ chreib. ? !ch aebe GesckenkartikHMreib/Z
Acht . , j . Bücker

Alr

i°foflDeit.er '
'
neäen gute Bezahlung

gesucht. 5837685.3,1
« kerei Schwenzer ,

Durlacher Allee .

Guter Nebenverdienst
ev . Existenz (Hausarbeit ), auch in
Kriegszeiten , für Herren u . Damen .
Ausfuhr !. Anleitung u . Muster geg.
30 Pfg . in Briefmarken von

Friedrich Voft , Dresden A. 54,
» 37703 Schließfach 104.

Ealiler- u. Apezier - Wilse
sofort gesucht bei 13163 .3 .3
IV. Schützenstrahe 42.

Aiaminfegergesuch »
Ein ordentlicher Arbeiter findet

sofort Stelle . B3758I .2.2
M . Stadler , Scheffelstr . 50.

Junger Mann
lus achtb . Fam . , mit gutem Schul -aus

zeugn ., im Älter von über 16 I .,
der sich als Diener ausbilden will ,
findet in g . Familie Anstellung .

Selbstgeschr . Bewerbungen unter
Nr . 5079a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Gesucht
bis etwa Mitte Septbr . l. IS . eine
gebild . Dame mit eigenen Möbeln
zur Führung oder Beaufsichtigung
des Haushaltes eines höheren Be -
amten in einer bad . Mittelstadt .

Angebote unter Nr . 13198 an die
Exp . der „Bad . Presse " erbet . 2.2

Ein junges , braves Mädchen zu
kleiner Familie auf sofort gesucht .
Zu erfragen 5837713

Wielandtstr . 20 . 3. Stock.

vermitteln unentgeltlich
kür alle Betriebe (Fabrik , Handwerk . Handelsgewerbe zc .) :

^«lernte und « naelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1967

Dleustboten und sonstige Hausangestellte :
taJ ür das Kotol ' : « ti » Wirtschaftsgewerb - :

"" hes Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .
HanSbnrschen , Bufsetdameu , Kellnerinnen -c.

Städt . Arbeitsamt, Karlsruhe .
^ vhon Nr . « 2 » . — Geschäftszeit Werktags von 8 —IS u. 2 —6 ,
„ . be »w . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
«nb Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

r Nellen WenWinnen,
(Ji Zimmermädchen . Servier -

fräulein . einfache Servier -
mädchen durch Krau Karoline
Mufthafen , Li»,
Telephon 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B37705

W

Steven finden :
ja . Köcke . 13221

, Haushälterin .
Sans - nnd Kiichenmädchen .

Josef Wolfartli , Eteinstr . 19 ,
gewerbSmäkiger Stellenpermittler .
2 .2 Gesuch ! » 37671

für sofort ein tüchtiges , gut em-
pfoblenes Mädrlien als Köchin .

Näh . Vismarckstr . 73 , 3 . Stock.

Alleinmädchen
l das gut kochen und alle Haus - !

arbeit versteht , zu 2 Leuten
per sofort gesucht . 13224 |

Kreuzstraße 21 , 3. Stock

Alleinmädchen
gesucht , das gut kochen kann. An»
genehme Stellung , hoher Lohn ,
lMeldungen solcher , die nichts ge-
lernt haben , zwecklos) . 3 — 6 Uhr .
'3) 37658 .2 .2 Geranienstr . 11 . II.
Jüngeres , ehr -
nches , williges
auf 1 . Sept . für kl ., bess . Haushalt
B37677 Gerwigstrafte S« . II.

Mädchen

Tücht . Äiädchen für kl . Haus -
altung für sofort gesucht . 2 .2

B37633 Burtlinstrafte 2,2 . St .
Ehrliches , tüchtiges Mädchen

für alles sogleich aesiillit . B37608
Durlacher - Allee 1« . 2 . St .

Monatsfrau gesucht für sos. od .
1 . Sept . für tägl . 1 St . , SamStag 3
St . Körnerstr . 26 , 3 . St . lks.

WllMWÄNZ
Aelt . erfahr .

Masch . - Ingenieur
sucht sich während des Krieges
eventl . unentgeltlich zu betätigen .

Gefl . Offerten unter Nr . B37688
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 2. 1
Militarfreier , routinierter

Kaufmann
Mitte 40 Jahre , übernimmt vor -
übergehend , auch dauernd , guten
Posten als Geschäftsführer . ?diljal -
leiter :c . Offerten unt . Nr . B37469
an d . Erp , der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Kaufmann
29 Jahre , militärfrei , sucht für
einige Stunden täglich Wkihrend des
Krieges Beschäftigung auf hiesig .
Büro . Offerten unter Nr . B37686
an die Exv . der . Bad . Presse " .

Familienvater mit 6 Kindern
lFrau ist krank ) sncht für seine
beiden ältesten Söhne , 11 und 13
Jahre alt , lohnende Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B37647 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

3uiige pili ) . Frau
sucht kaufm . oder irgend andere
lohnende Beschästignng .

Offerten mit . Nr . B37678 an die
Exp . der „ Bad . Presse "

. 3. 1

Gedildetes Fräulein ,
bewandert in allen Büroarbeiten ,
sowie kaufm . Rechnen , Maschinen -
schreiben , Registratur - und Steno -
graphie , sncht Stellung zum bal¬
digen Eintritt . Offerten unter
Nr . B37659 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3.2

MUIÄ ,
Büro od . Geschäft , kann Maschinen -
schreiben . Off . unt . B37660 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Best . Uräulein
sucht bei einzelner Dame nach -
mittags »veschästignng als Gesell -
schafterin . Gefl . Off . u . « :i7S7ti
an d . <? rv . d . „Bad . Presse " . 2 .2

MMöliM ' Ä -
'-S ''

Zu erfragen Körnerstratze 10 ,
1 . Stock . <037668 .2 .2
^ '

perfekte
"

GasthosSKÖHM
sucht selbständige Stelle bis
1 . Septbr . Offert , unt . Nr . B37588
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Fräulein , ÄP5
ausgebildet hatte , sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt . Gefl .
Offerten unter Nr . B37621 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Bessere , junge Frau , deren Manu
zumKriegsdienste eingezogen , bittet
um geeignete Beschäftigung .

Gefl . Offerten unter Nr . 037602
an d . Exp . d . „Bad . Presse " erb . 2 .2

Junge , unabhängige Kran , deren
Mann in den Krieg zog . sucht
Monatöstelle oder dergleichen .

Offerten unt . Nr . B37680 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Geschäftsloka !

für sofort zu vermieten , etwa 4 m
breit u . 12 m lg . , hell . Gas , Wasser ,
evtl . elektr . Kraft , Telefon . Näb .
Schütienstr . 63 . im Kontor . B' " "

Sosort zu vermieten
Laden , in verkehrsreicher Lage ,
mit Wohnung von 2 schönen
Zimmern , gr . Küche zc . , eignet
sich auch als Wohuunc : oder
für Büro zc . » 37609 .3 .2

Näheres Nelkenstrasie 1, 2. St .

Tel.
Karlsruhe
Nr . 2701.

7et . ^

Durlach , \
Nr . 16 . - £# '

Laden
mit austobendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 ß»
vermieten , Kriegstrasse 8 . Nah.
Brauerei Kämmerer , Krieg -
strafte 113 . 11612«

Bäckerei
auf sofort zu vermieten.

Infolge Einberufung zumMilitär
ist eine gut gangbare Bäckerei in
der Oststadt zu vermieten eventl .
zu verkaufen . Interessenten woll.
Offerten unter Nr . B37605 an die
Exped . der „ Bad . Presse " einsenden ,
worauf umgehend nähere Nach-
richt folgt .

Mram zu Wielen.
Friedrichsvlaq 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

SZmmemchWM im 2. 61.
zu vermiete » . 10415

Näheres Markgrafenstrafte 45 .
parterre , nächst Roudellplah .

Schöne 4 Riinmer - Wohnung ,
2 . Stock , mit Zubehör , auf 1 . Oktbr .
zu verniieten . Zu erfrag . Akademie -
strafte »3 . 1 . St . B37656 .2 .2

Wohnung , wo untervermieten
gestattet ist, in bester Lage der Stadt
bei der Kaiserstraße auf l . Oktbr .
zu vermieten . Näheres llhland -
strafte 8 . II . links . 3337666

Stapnctilr . 11
I ist in herrschaftlichem Haus
in freier Lage eine schön
abgeschlossene 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde ,
freundl ., groß . Diele , Mäd °
chenzimmer , 3 Tr . hoch , sof .
od. später vermiet . Sehr
geeignet für einzelstehend .
Herrn oder Dame . Zu er -
fragen daselbst im 2. Stock |

! oder Büro Kornsaud , a
zusehen von 11 —3 Uhr .

Zwei schöne, unmöblierte Man -
sardenziinmer , auf die Straße geh.,
wovon eines als Küche benützbar
mit Wasser u . Ablauf verseben , so-
fort zu vermieten . Näher . B37700

fi Kriegstr . 0 , 2. Stock.
Traisstr . 1 . Ecke GabelSbergerstr .,

schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . i . Laden . Bm «,20.5

Durlächerstr . » , 2. Stock, zunächst
der Kaiserstr ., ist eine Wohnung
von 3 Zimmern . Küche u . Zubeh .,
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst . B37612 .2 .2

Frledeiistrahe 24 , Seilend ., 2. St ..
ist eine 2 Zimiiierwohnung mit
Alkov auf sofort oder 1 . Septeinb .
zu ver mieten . B37458 .^ .2

Hirschstraße 75 kleine 2 Zimmer »
Wohnung mit großer Kucpe auf
1 . Okt . zu vermieten . Preis 280 ^
Näh , das . 3 . Stock . B37065 .il

Körnerstra « e 30 ist eti e Motte
3 Zimmerwohnung im 2. Stock
mit Veranda auf 1. Okt . zu tcr «
mieten . Näb . daielbst . B37295 .3 .3

Kriegsiratze 141 a
schöne 3 Zttlimer -Wohnnna . par¬
terre . samt Zubehör , aus 1 . Ok-
tober zu verimeten . Nah . Part . .
rechts , oder Hcbelstr . 1 . 2 . St . " ""

LessingNrnße 9 . ist 1 Wohnung von
2 Zimmer , Küche, sogleich od . spater
zu verm . Näh , vart . B37643 .3 . 1

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett , Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral »
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näh . Wilhelmstr . 33, Karlsruhe .

Koiilor - . Mrikalioiis - . Satterräume,
1400 <jm , ganz oder geteilt . Keller , Stallung Marienstrafte 60
zu vermieten . . . 8413*

Nähere Auskunft erteilt d »e Vereinsbank .

In Villingen . Oberamts -
Schwarzwaldes , ist ein

und Garnisonsstadt des badischen

Ladenlokal
( modern . Neubau ) iit bester Geschäftslage mit 2 großen Schaufenstern
unter sehr günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vermieten . Das
Ladenlokal ist für jedes Geschäft geeignet , da der Laden mehrfach
abgeteilt werden kann . Gefl . Offerten an 4998a *

»Ist, . Kistenfeger , Baugeschäft. Billingen .

Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Tienertreppe , nebst reichl.
Zubehör , evtl . elektr. Llckt , auch gut fiir Büros geeignet , ist Hirsch -
strafte 40 , 3 . Stock, aus 1 . Oktober zn vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Wilbelmstrafte 34 . 4 Tr ., zwei
Zimmer , Küchen , sonstiges Zube¬
hör , Koch- u . Leuchtgas , Glasab -
schlnß auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen .1 . I, «« dwlK »
Laden . Wilhelmstr . 32134. 13102

Neudöll in Zemilieim.
Maric - Alexniidrnstr . 48 i» aller -

nächster Nähe der Einsteigstelle der
städtischen Straszenbahn . sind der
Neuzeit entsprechende,schöne3Zim -
merwohnnngen mit Bad . eleltr .
Licht , Garten und allem sonstig.
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
«nieten . Näheres Baubüro im
Bau und Niarienstraiie 63 . 12636*

I » schöner Laae Turtachs ,
in unmittelbarer Nähe des Bahn .
Hofes u . der elektrischen Straßen -
bahn ist eine moderne 42o1a '

KZimmerVohnung
mit Diele , Zentralheizung , elektr .
Licht , eingerichtetes Bad u . sämtl .
Zubehör auf 1 . Oktober od. früher
zu vermieten . Näheres Bureau
K o r n s « ii <1 , Karlsruhe oder
Durlach . Sauptstrahe 81 , 2. Stock.

In Gengenbach
ist schöne 4 Zimmer - Wohnung , in
bester Lage der Stadt iauch als
Laden geeignet ) , per sofort oder
später zu vermieten .

Näh . beim Eigentümer Veilchen -
strahe 7, H , Karlsruhe . 10613*

Das ktslhiijtSkehllsimieiihem
des kÖ ftrauentierenfS , herrenilr . 37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . » Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen -
zeit von 12—2 Uhr . 9887

Angenehmes geselliges Zusam¬
menleben . — Auskunft erteilt .

Die .Hausmutter .

mit od . ohne Kinder , deren Männer i .
Kriege sind,find .angenehme Zimmer
B37673 .3.2 Waldliornstras - e 1 »«.

' Vlngen. ruh . Heim und gute

find , gebild . Damen o . j . Mädchen
b . kinoerl . Ehepaar in kl . Einsam .»
Hau ? . Mähe Gutenbergplatz ).

Offert , unter Nr B3760l an die
Ex pcd . de r „ B ad . P re ffe ** erb . 3 .2

C£ in gut möbliertes Schlafzimmer
in gesunder Lage , sofort zu ver -
mieten . Näheres Südendstrahe 39
3 . Stock , rechts . B37599 .2.2

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , auch für Ehevaar , mit
Küche zu verniieten . B376I7 .5.2

Näheres Lessingstr . 2v , 1 . St .
Möbliertes Wohn - und Schlaf -

ziinmer , oder auch 1 Zimmer allein ,
zu vermieten . B37502 .2.2

Klauvrechtstraße 38 , 1 . St .

Separ . Part .-Zmmer
sofort zu vermieten . B37667

„ Kavellenstrafte 22 , pari .

Gut möbl. Zimmer
mit Vension billig z >l vermieten .
B37696 Kaiserstrafte 1 « 8 . V.

Ztmmer mit Pension
sein oder zwei Betten ) zu vermiei .
SB37695.10. 1 Bürgerstr . 22 . II .

Möblierte
einzelne Ziminer , soivie Wohn - u.
Schlafzimmer sofort zu vermieten
B37340 .6 .6 Waldhornstr . 18 .
Banmeisterstrafte 42 . 2 Treppen ,
ist ein freundlich möbl . Zimmer
ohne Gegenüber an Herrn oder
Fräulein zu vermiete » . B37691

!i<rab »isstr . 6, 4 . Stock , gut möbl .
Zimmer mit Bad u . separ . Eing .
zu vermieten . B37545 .2 .2

DonglaSstr . 2 « , 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbl . Zimmer mit Klavier
näckist der Hauptpost bei Witwe
zu vermieten . 5837697

<̂ rbprinzenstrafte 28 , 4 Tr . lks .,
(am LudwigSplah ), freundl . möbl .
Zimmer an einen anständ . Herrn
od . Frl . sof. billia zu vermiet . B »,f«

Herrenstr . 62 , 3 . St ., gegenüber
dem Großherzogl . Garten , ist ein
kleinere » , gut möbl . Zimmer zu
vermieten . SÖ37613

Virfchstraste 'ii , 2. « tock, ist gut
möbliertes Zimmer zu vermieten
Näheres daselbst . B37653 .2.2

Hirschstrahe 3ü sind gut möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B37392 .5 .5

Kaiserstr . K , 2. St . lks ., ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension und Badegelegenheit , z >i
vermieten . < B37611 .2 .2

jlarlstr . 2» , 3 Tr ., ist ein schönes,
lustiges Mansardenzimmer mit
Pension zu vermieten . B37699 .3.1

Krruzstraße 16 , 1 Treppe hoch, er»
halten solide Arbeiter Kost und
Wohnung zn bill . Preis . B377I7

Lessingstr . 29, 1 Tr . . sind 3 gut möb -
lierte Zimmer einzeln oder zusam -
inen billig zu vermieten . B .™,n4.2

Lessingstr. 78 , parterre , ist sein
möbliertes Zimmer sofort preis -
wert zu vermieten . B37538 .2.2

Zilippurrerstrahc 23. 3. Stock, links ,
ist gut inöbl . Zimmer , sowie ein
Mansardenzimmer , sogleich oder
später zu vermieten . B37610 .2.2

Schloftplatz 13 , 2 . St . ( Ecke Karl »
Friedrickstr . ), ist ein gut möbl .
Zimmer sowie Wohn - n. Schlaf -
ziminer zu vermieten . B37706 .2.1

eoSenilr. 41 , s Häi
Zimmer weg . Abveruf . mit elektr.
Licht , Bad , ev. m . Pens , abzugeb .,
ev . Wohn - u . Schlafzimmer auch
vorübergehend . B377I9

Waldstraße L ( Schloßseite ) ist im
Stb ., 3 . Stock , rechts , ein schönes ,
gut möbl . Ziinmer an Herrn od .
Fräulein auf 1 . September billigst
zu vermieten . B37683

Waldstr . 40v , 1 Treppe , Wohn - n .
Schlafzimmer mit separat . Eing .
sofort zu vermieten . >837698 .2. 1

Waldhorns ». 20 , 3 Trepp . , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
sofort zu vermieten . Preis mit
frühstück 24 Mk . B37681

Zähringerstr . 9 ist ein hübsch möb-
liertes Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten . <8*""*

Miet - Gesuche .
Frau mit 2 jäbr . Mädchen sucht

auf l . Sept . ds . I *. 1 möbliertes
Zimmer mit 2 Betten und Küche
& . Alkoven . Off . unt . Nr . B37682
an die Exped . d . Bad . Presse " erb



PorM -Marlon
für

Militär
das Dutzend IM 3 . —

im B37704

Photo -Atelier Schwsitz
Belfortstraße 10 .

Sonntags geöffnet .

Zur jetzigen Einmach¬
zeit empfedlen an Kon - !
oitoren , Bäcker , sowie
Private

l Steynsche Eier
i mit rotgelbem Dotter
' billigst . Man verlange
j Preislisten . 7577 .15.11

J . Klumpt Wwe. & Cis . ,
Eier -Import ,

Telephon 394 ,
Biirqerstrafie 11 und

Waldstraste 38 .

Seite 8 .

Bekanntmachung .
Nach einer Anordnung des Finanzministeriums sollen alle nickt

dringenden , verschiebbaren Ausgaben bis auf weiteres ausgesetzt werden .
Dies gilt auch für die Bauunterhaltungsarbeiten . es sei denn , daß in
einzelnen Fällen durch die Ausführung ein festgestellter Mangel an
Arbeit beseitigt nnd dadurch zur Besserung der wirtschaftlichen Lage
einheimischer Gewerbetreibenden beigetragen werden kann . Wegen
Inangriffnahme oder Fortsetzung bereits in Auftrag gegebener Bau -
Unterhaltungsarbeiten müssen die Handwerksmeister zunächst mit der
unterzeichneten Behörde ins Benehmen treten .

Karlsruhe , den 14 . August 1914.
Grotzh. Bezirksbaninspcltion .

Stefanienftrnfte 28. 13215

SM . RechtSlUlskiinfißellc.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringcrftrasze 100 . 2 . Stock , Zimmer Nr. 7.
erteilt minderbemittelte « Personen nnentgeltlich
Rat n. Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits « und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall - und Invaliden »
versichernngsgesetzgebuna , des Mietrechts , in Militär » ,
Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 - 12 * hr vormittags , iges*

Grchh. KimßjMrWle Karlsruhe .
Beginn des Schuljahres 1914/15 Dienstag . 13 . Oktober 1914
1. Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Fahr ) ; II . Fach -
abteilungen (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur, Bildhauerei , Zise¬
lieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik , Musterzeicknen ;
III . Zeichenlehrerabteilung : IV . Winterkurs für Dekorations¬
maler : V . Abendschule : Zeichnen , Entwerfen , Modellieren , Aktzeichnen;
Abt . I , II . III und V für Schüler und Schülerinnen . Anmeldung
schriftl . bis 18 . Sevtember mit von der Direktion zu beziehenden

Anmeldebogen . Prospekt gratis . 12781

Real-Anstalt am Donnersberg
bei Marnheim in der Bfalz .

Schnlstiftung vom Jahre 1867 , für religiössittliche
und vaterländisch -deutsche Erziehung und Bildung . Schul-
jahrbeginn am 16 . September.

Eintritt in die Realschule und in das Jugend -
heim vom 9 . Lebensjahre an für Schüler mit guten
Betragensnoten , welche zu einer gründlichen Realschul -
bildung befähigt sind .

Körperpflege : Heizbares Schwimmbad, Luft- und
Sonnenbad , große Spielplätze.

Vorbereitung zu den praktischen Berufszweigen und
zum Eintritt in die VII . Klasse (Obersekunda ) einer
Oberrealschule und damit zu allen staatlichen Berufsarten .

Die Reifezeugnisse der Anstalt berechtigen zugleich
zum einjährig - freiwilligen Dienst .

Pensions - und Schulgeld 750 —900 Mark im Jahr .
Näheres im Jahresbericht und Prospekt durch die

Direktion: 4680 »
Dr. E . Göbel . Dr . G. Göbel .

Real - Lehrinstitut Frankenthal (Pfalz)
gegr . 1868 — 6kl . Realschule — Pensionat .
Die Abgangszeugn . berecht , zum einj .-freiw . Militärdienst
u. z . Uebertritt i . die 7. Kl- (Obersek .) d . Oberrealschule .
Auch i . dies . Jahre hab sämtl . 24 Schüler d . 6. Kl . bestand .
Prosp . Jahresb . u . Ref . kostenlos d . d . Direkt . : E. Wehrle .

b
Dr

m - Fisch er 'sehe Vorbereitungs anstatt
Leit . fKarlin W 57 Ziethen -Straße 22—23 , für alle

Dr. Schiinemann *» vinu w » *PM Militär - und Schul - Examina ,""
TisÄ .

^
W^ nu ĝ/

" ' vorzüglich empfohlen , unübertroffene Erfolge .
In 25

'
Jahr , bestand . 3871 Zöglinge : 352 Abitur ., (63 Damen ).

2689 Fabnenj . . 272 Primaner , 421 Einjährige , 32 Seekadetten . 12 Ka¬
detten , 193 f . höh. Klassen . 4180a .5 .5

Villingen lIb . medritfutr .lä.
uro

Tel. 159 » S

An unsere verehrten Ennden !
Unsere beiden Teilhaber , Herrn Robert und Hermann

Baer , sowie ein Teil unseres Personals wurden als Ver¬
teidiger des Vaterlandes einberufen . Auch unsere Pferde
mußten mit in den Krieg , deshalb werden wir aber dennoch
bestrebt sein , unsere werten Kunden womöglichst rasch
und pünktlich zu bedienen . Es wird allerdings wie bis
heute ein regelmäßiger persönlicher Besuch nicht möglich
sein . Deshalb erbitten wir gell . Aufträge uns schriftlich
oder telephonisch zukommen zu lassen . 5080a .3 .2

A . Baer Co .
Branntweinbrennerei u . Likörfabrik

Telephon 6 . Grl *
Telephon 6 .

^ tiü WPiitie Damen Wäsche ^

außergewöhnlich vorteilhaft !

Nachthemden per stuck Mk . 3 . 95

Taghemden , handgestickt . . per Stück Mk . 2 * 35

Bettbrocate , früher Mk . 2 .50 per Meter, jetzt Mk . 1 . 75

August Mayer , Rarl -frietttrasse 12,1. stocH.

Dadifchc Presse . Mittagblatt . Samstag , den 15. August 1914 . Px . Z7Z .

BaSkasistaatesi
Serbien . Bulgarien,Türkei
albaii . Aufstand .

« uskWerMj »
Bich . Graebeaer in Karlsruhe

Kaiserstraße 215 . i?Ä

NieggpWen .
Kai . 9, empfehlen 5083a .2.1

Bergmanns Indostrikwrrke
Gaggenau , Abtg . Waffenbau.

rein« alte Weinbrände , liefert
| in Flaschen und Gebinden |

jede Grösse

Max Hombnrger
Hoflieferant

Wein - und Obst ■ Brennerei |
Karlsruhe , Kronenstrasse 30.

Flaschenverkauf auch
Kaiserstrasse 124 a (Filiale )

Telefon 340 . 13105 |

Offeriere

fi. Sitiiiflcr Mimten :
Salami ä Pfd . 1 .50 M
Servelatwurst „ „ 1 .45 „
Leberwurst . Ia. „ „ 1 .20 „
Mettwurst „ „ 1 .10 „
Rotwurst „ „ 0 .75 „
Zungenwurst „ „ 1 .00 „
Mortadella „ „ 1 .20 „
Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme . B280l7 . 13.13
Thürinner Wurstfabr . Julius Bonczyk,
Erfurt -Nord , Poststr . 106 , Tel . 60.

ipiliininn

Ar *}.
Salm -Terp-Xem

tuhnit
Mwdopdim

Seife lOPfg
Illlllllllim.tiiiiillllUI

Xuhns Seikr. -Tablinen■Borrr.en

ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider , Pfandscheine , (« ebifse .
Stiefel . Uhren . <3old . Silber n.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen , sowie einzelneMöbel «
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes gröfttes An - » . Verkaufs -

geschart , vorm . f ,evy
Tel . 2015 . Marrgrafenftr . 22 .

Empfehle
meine bekannt guten Limonaden ,
als : Apfelmonffenx , Alsina -
brause . Zitrone , Himbeer . Wald -
meister . u . Wafser . Bitte um ge-
schätzte ^ lufträae . Rosche Bedienung .
Heinvieli ICöscli , Bonn . Maas -
dorff & Co., Waldhornstr . 17 . Tele¬
phon 2626 . 3337530.3.3

ÄUer Ärt von Eisenkon¬
struktionen , als Dächer , Säulen ,

ganze Hallen und Gebäude , Kran-^
bahnen , Kohlenverladeanlagen , Brücken ,
Gittermasten . — Ingenieur - Besuch ,
Projekt - Bearbeitung und Kosten - (

Voranschläge . Telefon :
Durlach No . 7.

Apfelwein
vorzügliche Qualität

in Fässern von 30 Liter an ,
per Ltr . zu 24 Pfg .

Marke „Bepuma "
garantiert naturrein , in Fässern ,

per Ltr . zu 30 Pfg ., empfiehlt

Wkelterei Wilh . Bender
Karlsruhe Morgenstraße 5 .
11928 Telephon 2084 . 8 .6

Kräftigen bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch
erlirtlten tinftänbine Leute . B36731

Dnrlacher - Allee 42 , 2. Stock.

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen (bei Regen ged . Rollen )
besorgt billig Karl Mulflnger ,
Lesstngstr . ita . Telephon 356S .

Anzüge
alle Groß . , Maßarb ., neuer
Anzug , gut erhalt ., ein »., geK^

' c
Hofen , Zopp., Westen,
Schuhe u . noch versch. Sach . ff 'v« Ii.
B37651 .2 .2 Zähringerstr .

Noch ganz gute

ToMleii - MWW
zu verkaufen . B37öSb>

Degenfeldstraste 8 , 4 . St « >

Handwerkskammer Karlsruhe .
Tausende von Vätern aus dem Handwerkerstand sind in den Krieg gezogen

sind ihren Familien mitten aus dem Geschäft entrissen worden . Erfreulicherweise regen
sich überall milde Hände zur Linderung der gewerblichen und leiblichen Not . Schwerer
noch als andere Schichten der Bevölkerung hat der Handwerkerstand unter den jetzige»
Verhältnissen zu leiden , da Lieferanten und sonstige Gläubiger auf Zahlung dränge«
und nur gegen bar die Rohprodukte zu erhalten sind , während der Betrieb wegen
fehlender Aufträge vielfach ruht . Wir richten daher an das Publikum die dringende
Bitte , die Forderungen der Handwerker alsbald zu begleichen . ,

Weiter bitten wir , unfern Handwerksmeistern und insbesondere den Geschäftes
aus welchen heraus der Mann zur Fahne gerufen worden ist, Arbeiten und Lieferungen
übertragen zu wollen , damit die Familien und deren Geschäft vor dem Untergang
bewahrt bleiben .

Der Vorfitzenöe : Der Sekretär :
Jsenmann . vr . Loth .

Privatspargesellschafiw Karlsruhe
Unsere Mitglieder werden höflich ersucht , ihre verfügbaren Gelder nicht zu Hause liegen zu

sondern unserer Kasse anzuvertrauen . Durch vermehrte Einlagen wird es unserer — bekanntlich
gemeinnützig wirkenden — Gesellschaft möglich werden , den zahlreich an uns herantretenden Gesuchen uv
Gewährung erster Hypotheken zu entsprechen . _„

Die Dividende wird voraussichtlich für das Jahr 1914 in gleicher Höhe wie für ISIS bentei?k>
werden können , so daß unseren Mitgliedern wiederum eine Verzinsung von ungefähr 41/a °io in AusN«
steht . Für neu eintretende Mitglieder wird bemerkt , daß nach den neuen , seit diesem Jahr geltenve»
Satzungen eine Wartezeit für Dividendengewährung nicht mehr besteht , der Zmsenanwachs für den W '
dieses Jahres also an der Dividende auf 1 . Januar 1915 teilnimmt . ,

Auf die hin und wieder anläßlich des Kriegsausbruchs bei unserer Kasse gestellten Anfragen uvĉ
die Sicherheit der bei uns angelegten Gelder diene zur Nachricht , daß die Anlage bei unserer Kasse, ? '
bekanntlich mündelsicher ist und unter staatlicher Aufsicht steht , selbst bei einer feindlichen Invasion , ew
durchaus ungefährdete ist und die nahezu 16 Millionen betragenden Aktiven in unantastbaren
lersten Hypotheken , Staatsschuldbuch - Forderungen ) untergebracht sind , mithin , neben dem Reservefon «
von über 600000 ./ ? ausreichende Garantie für die Guthaben der Mitglieder bieten . 1316».--"

Karlsruhe , den 12. August 1914.
Der Obmann des Ausschusses. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats.

Feher Elbs
Gr . Geheimer Rat . Gr . Geheimer Oberfinanzrat .

Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155 .

Aktienkapital Mk . 1500000 .—.
Weilverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanzpriliungen .
Buchhaltungs- und Betriebs -Organisationen .

Liquidationen, Sanierungen . Vermögens -Verwaflungen-
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer - und Auseinander*

setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten.

Unbedingte Verschwiegenheit .

Mlomerie Mumme
Witwe ! >. Walisert , Luzern
(Schweiz », nimmt jederzeit Penfio -
närinnenauf . Mäß . Preise . d ' skret.
St . Karliftr. 14, Tel. 1778. B,?«,

iinquartieriiiti )
wird bei bester Verpflegung stets
angenommen . B37718

Krcuzstraße 16, 2 . St .

Wir haben 15 gut eiugesay »

-pfsrds
leichten und schweren Schlag ^ . /

Stallungen , wozu
liebhaber einladen

'M

Gebr . Hartmann ?
Weingarten i. B . Telephon

3mci ZmenMMk '-»
beide Frei lauf , tadellos ^
jedes für 28 Mk . zu
«337708 grfiilBcnfir .

Di-men -Fahrra ?'
il

streng reell , diskret . B376S0

Frau Morasch ,
Karlsruhe . Lironenftr . SL, 2. Stock.

Herren - u .Damenfahrrad .Torp .-
Freil . . umständeh . sehr bill . zu verk.
B37710 Äniierstr . Laden .

Herren - n .Damenfahrrad , tadell ,
erhalt . , umständeh . ganz bill . zu verk .
S837711 Humboldtstr . 13, 4. St ., r .

beste Marke , Freilauf .
für 48 Mk . zu verkaufen ^Baumeifterstr .^ ^- <^Ni

Herrenfahrrad , sehr »u
0337J

1
für 10 Mk. abzugeben . .

MarkaräfenNr ^ i^ < 1üc
Fahrrad , Brennabor .

30 Mk. abzugeben . f , X JI-
Beiertheim, Zaztlrenstr .
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